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Eine Abrechnung. 
An die Kommiſſion des gemiſchten Schiedsgerichtes. 
Gegenwärtig weilt in Poſen eine Kommiſſion des 
gemiſchten deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtes in Paris. 
Dieſe Kommiſſion, die auch vom „Kurjer Poznanski“ be- 
grüßt worden iſt, hat die Aufgabe, nachzuprüfen, inwie⸗ 
weit die deutſchen Beſchwerden betreffend die Liquidations⸗ 
entſchädigung zutreffen. Beim gemiſchten Schiedsgericht 
in Paris iſt nämlich eine ganze Reihe von deutſchen Zu⸗ 
ſatzklagen eingereicht worden, in denen darüber Klage ge⸗ 
führt wird, daß das Liguidationskomitee bei der Mb- 
ſchätzung des Wertes der liguidierten Ob- 
lekte weit unter dem wirklichen Werte be⸗ 
findet. 
zahlreich, und die Klagen müſſen immer wieder einer ganz 
ungewöhnlich ſorgfältigen Prüfung unterzogen werden. 
Der „Kurjer Pozn.“, den das ſchlechte Gewiſſen nicht ruhig 
ſchlafen läßt, weil er ganz genau weiß, daß den 
. iy: in der Mehrzahl gerade in dieſer Beziehung 
zu zugefügt wurde, appelliert an die unbedingte 
- jektivität und Sachlichkei dieſer Sonder- 
Hrn zus 5 . Tageblatt“ hat an dieſe 
artei i i 
EE A p ichfeit der Sonderkommiſſion 
Wenn wir heute wieder ein Beiſpiel von geradezu 
grotesker Abſchätzung anführen, ſo en das nich 125 
die gemiſchte Kommiſſion irgendwie beeinfluſſen zu wollen. 
Es befinden ſich dort Männer, an deren Unparteilichkeit 
Aber wir wollen dem „Kurjer 
gungen geben De das D a st ae 
. att der Nationali 
Entdeutſcher hat behauptet, daß die Klagen dar br 
5 Schiedsgericht ungerechtfertigt ſeien 
DATE ine e Be eee dea net 
925 — „die deutlich genug zeigen, wie 
man „entihädig" hat. Wer fih den „Monitor Polskie 
ch der bekanntlich die Abrechnung des e 
1 veröffentlicht, der wird wiederholt feſtſtel⸗ 
en können, daß die ganze Verrechnung ſo gemacht iſt, 
der Liquidierte nicht nur ſein Beſitztum 
verliert, ſondern daß er für die Ehre, daß man ihm 
1 88 abnimmt, noch etwas hinzuzahlen 
Einen ganz eklatanten Fall mi wir z. B. bei der 
Liquidation des Beſitzes von Frau v. Hinder ſin. 
Frau v. Hinderjin ift Beſitzerin von Diugie Stare, Henry- 
fowo und Zaborowo, ſowie Strzyzewice. Nach den Mit⸗ 
teilungen des Liquidationsamtes find 
Diugie Stare 1400 Hektar 
Henrykowo und Zaborowo . 1625 Hektar 


Strzyzewicste 288.4867 9 


niemand zweifelt. 
Poznanski“ 


etar 


zuſammen 3311.48.67 Hektar. 

Die gerichtlich vereidigten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Sachvezſtändigen Gieſe und Sei- 
farth haben nach Einſicht in die Gutsbücher und Guts⸗ 
akten die Geſamtgröße der Herrſchaft wie folgt ausge⸗ 


rechnet: N 
1630 Hektar Ackerland 
„ Wieſen 2 


801.5 
1432.5 „ orit 
58 Hof, Wege, Gräben 
zuͤſammen 3922 Hektar. 

Hiervon ſind freihändig verkauft worden 
die Vorwerke Antony, Gronowo und Maryſzewice in einer 
Geſamtgröße von 537.25 Hektar, fo daß alfo ein Reit 
von 3384.75 Hektar verbleibt. 

Es ergibt ſich zunächſt folgendes Bild: 
Verbleibender Reſt laut Taxe der og 
Sachverſtändigen 3384.75 Hektar 
Liquidiert lt. Liquidationsamt 3311.48.67 Hektar 
Es verbleibt demnach ein Reſt von 73.26.33 Hektar, 
der außerdem noch zu entſchädigen iſt. 1 
* 


Nun folgt aber die eigentliche Abrechnung. Sie muß 
wegen ihrer ſchlagenden Beweiskraft ohne jeden Zu⸗ 
fat angegeben werden. Das Liquidationsamt hat näm- 
lich für Heurykowo in der Größe von 1625 Hektar einen 
Liquidationserlös von 363 200 Zloty angegeben und 
hiervon noch 76 800 Zloty in Abzug gebracht. Warum 
dieſe Summe ungerechtfertigt iſt, ergibt eine Taxe, die für 
die Beſitzungen Henrykowo und Zaborowo angefertigt 
worden iſt und die lediglich die in dieſem Jahre darauf 
befindliche Ernte allein betrifft. Danach ſtellt ſich der 
Wert der Ernte wie folgt dar: 

400 Ztr. Weizen zu 18 4 7200 21 
4 500 Btr. Roggen zu 12 44 54 000 zł 
3 700 Btr. Sommerung, einſchl. Gemenge, 

BETA SEEN ED. + 
34 900 Btr. Kartoffeln zu 2.00 21 
250 Btr. Rübenſamen zu 30.00 


EA 69 000 zł 
21 7500 21 
W zuſammen 190 100 zł 
` ie jeder Fachmann fih überzeugen kann, find 
Ernte und Preiſe ſehr niedrig bemeſſen, und 


diefe Schäzung dürfte in Wirllichteit wahrscheinlich um 


Freitag, 20. Auguſt 1926. 


Poſene 


mit flluſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 5.— zł, bei den Ausgab 25 A, durch Zeitungsboten 
durch die Poft 5.— zt ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland e DA Goldmark düsch Poft 
Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugs preiſes. 


Die Liquidationsgeſchädigten ſind außerordentlich 


liquidiert worden: | 


51 800 2 30 000 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


65. Jahrgang. Nr. 189. 


aach 


eckkonto 
offer GISA n Brest 


5.50 zl 
gebühr. 


ii s ine + 
Meer fläge 
alle Pfiug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Nieliyüskiego 6 
Telephon 52-25. 


all 


Anzeigenprets: Petttzeile (38 mm breit) 45 Gr. 
8 Anzeigenteil 15 Groſchen. 


har die Milimetergeile im gerfameteil 45 Grofen. 
Sonderplag 50%, mehr. Reflamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr- 
Auslandinſerate: 100 % Aufſchlag. 


Bor Zufammenkritl des Völlerbundsrats. 


Die Tagung des Völkerbundes. — Um die 


Das Völkerbundsſekretari öffentlicht ſoeben bemerkens⸗ 
werte Aenderungen N M ns des Völkerbundes. 
Die Studienkommiſſion wird, wie bereits gemeldet, für 
den 30. Auguſt einberufen. Die 41. Ratsſitzung beginnt ſtatt am 
3. September {hon am 2. September, an welchem Tage 
auch das Finanzkomitee zuſammentritt, das ſich mit der 
Finanzlage Danzigs befaſſen jol. Die Völkerbundsver⸗ 
ſammlung bleibt für den 6. September einberufen. 

Die rumäniſche Regierung ſoll nach einer Berner 
Meldung ihre Kandidatur für einen nicht ſtändigen Nats- 
fig angemeldet haben. Damit ſcheint der Sit Ben e ſ ch ge- 
meint zu ſein. Der tſchechiſche Vertreter hat bekanntlich im März 
gemeinſam mit dem ſchwediſchen Vertreter demiſſioniert, um im 
Sinne des von den Gegnern Deutſchlands beabſichtigten und im 
letzten Augenblick geſcheiterten Kompromiſſes für Polen Plat 
zu machen, wobei den anderen Platz Holland bekommen 
ſollte. Das Kompromiß ſcheiterte nicht nur wegen des damaligen 
braſilianiſchen Vetos gegen den deutſchen Ratsſitz, ſondern auch in- 
folge der polniſchen Sorgen, die Vollverſammlung könne vielleicht 
trog der Verhandlungen im Rate Polen doch nicht wählen. 
Die Abſtimmung in der Berſammlung ift geheim. 


Die polniſche Delegation für den Völkerbund 


Warſchau, 18. Auguft. (Pat. x fiebenten Vollverſammlung 
des Völkerbundes, die am 6. e d. Is. beginnt, wird die 
polniſche Delegation in nachſtehender Zuſamme etzung teilneh⸗ 
men: Außenminiſter Auguſt Zaleski, Generalkommiſſar der 
Republik Polen in Danzig Henryt Straßburger, der Dele⸗ 
gierte der Republik in Genf, Herr nciſgek Sotal As Ber- 
treter der Delegierten: der polniſche Geſandte in Bern, Herr 
Modzelewski, der Direktor des politiſchen Departements, 
Herr Tadeuſz Jackowski, und der Rektor der Jagielloniſchen 
Univerſität, Prof. Michak Roſtworowski. Außerdem find, als 
Vertreter der 1 einige he de Perſönlichkeiten, 
wie polniſche Politiker und Angehörige des Sejm auserſehen. 


Ein neuer Völkerbund in Amerika. 


Wien, 19. Auguſt. (Pat.) Das „Neue Wiener blatt“ mel⸗ 
det aus Panama, der Kongreß in Bolivien beſchlo habe, 
an alle mittel⸗ und nordamerikaniſchen Parlamente einen Appell 


gu richten, in welche 
ateiniſch⸗amerikaniſchen Vör 
Die Re pung ep Bolivien wurde außerdem bevollmächtigt 


erſten ndlungen zur Gründung die dur uführe F 
eat Bedingung zur Gründung eines rem en 
Völkerbundes wird die vollftändi.ge Gleichberechtigung 
aller amerikaniſchen Staatskörper fein. 


Eine Derkändigung in der Taktik. 


Der Korreſpondent des „Kurjer Warſzawski“ meldet aus Rom: 
Der Unfriede in den Genfer deutſchfreundlichen Kreiſen hat Ge⸗ 
rüchte entſtehen laſſen, wonach Poincars zum der fran⸗ 
zöſiſchen Delegation, die nach Genf kommt, gerechnet werden 
könne. Obwohl dieſe Nachrichten noch keine Beſtätigung 
erfahren haben, zeigen ſie doch, welchen Einfluß Poincaré 
auf die Politik der franzöſiſchen Delegation haben n. Man 


einen mehrfachen Betrag übertroffen werden. Da ein 
Teil der Ernte verhagelt iſt, wird ein Erſatz für Hagel⸗ 
ſchaden in Höhe von 30000 Zloty gezahlt werden. Ein 
Teil der Holzbeſtände iſt von der Forleule befallen 
worden und muß abgetrieben werden. Der Wert des zu 
verkaufenden Holzes ift auf die Summe von 150—200 000 
Ztoty geſchätzt worden. 

Der Käufer von Henrykowo müßte alſo für dieſe Be⸗ 
rechnung allein folgende Rechnung erhalten: 

Wert der Ernte mindeſtens . 


er bund zu gründen. 


190 000.— 21 


ee ee 30000. 1 
Holzeinſchlag 150 000.— bis 200 000.— zł 


zuſammen 370 000.— bis 420 000.— 21 

Abgeſehen von der Ernte hat Henrykowo noch im 

Jahre 1926 allein an Wieſenpacht 26 600.— Ztoty ge- 
bracht. Alſo ein außerordentlich ertragreiches Gut. 


Dieſem Betrage gegenüber ſteht ein Liquida- 
tionserlös, d. h. der Betrag, der für das geſamte 
Gut, den Grund und Boden, die Gebäude ein⸗ 
ſchliecßßlich Ernte vom Liquidationskomitee ange⸗ 
geben worden iſt in der Höhe von 

363.200.— Zloty. 

Allein die Ernte bringt bis 420 000 Zloty. Aber 
der geſamte B ejit mit allem, was nur dazu gehört, ein⸗ 
ſchließlich Ernte, wird vom Liquidationskomitee mit 
363 200.— Zloty bewertet. Genüat das? Nein! Wir 
gehen noch einen Schritt weiter. ; 

* 


Das andere Gut in Dlugie Stare hat folgende 
Schätzung der Ernte gebracht: 


4 300 Ztr. Roggen zu 12 1 51 600.— zł 

3 100 Att. Weizen zu 18 14. 55 800.— 21 
3 400 Btr. Sommerung, einſchließl. Ge- f 

menge, zu 14 1 47600.— 21 

12 400 Ztr. Kartoffeln zu 2 1 24 800.— zł 

Str. Rüben zu REZE 60 000.— zł 

900 Ztr. Rübenſamen zu 30 „ 27 000.— zł 

1700 Ztr. Rübenſtecklinge zu 2 21 3 400.— zł 

4 100 Str. Futterrüben, Möhren uſw. 
zu 0.50 4 Š x 2 050.— zł 
240 Ztr. Erbſen zu 20 zl 4 800.— zł 


m die Staaten au inte werden, einen 5 


jtändigen site. — Auch Rumänien fordert. 


die . daß die Politik der franzöfiſchen Delegation 
bedeutend aktueller (!) jein werde, als während der 
Beratungen der Reorgekniſationskommiſſionen im Mai. Bor 
allen Dingen werden die polniſchen Forderun⸗ 
gen beſſer unterſtützt werden. Man rechnet ſogar mit 
der Möglichkeit einer Verſtändigung in der Taktik zwiſchen 
Spanien und Polen. 


Eine optimiſtiſche Stimme 


zur völkerbundstagung. 


Von einem höheren Völkerbundsdiplomaten, der Paris erſt 
geſtern verlaſſen hat, erhält der Korreſpondent der „D A. 3.“ fol- 
gen bis auf den biag ſehr optimiſtiſches Bild 
der Lage: ; 3 ® 
„Die Studienkommiſſion für die Ratsreform dürfte am 
30. Auguſt zuſammentreten. (Der Kommiſſionspräſident, Bundes⸗ 
rat Motta, ſoll dieſes Datum dem Ratspräfidenten Guani, 
urugahiſcher Gejandter in Paris, vorgeſchlagen haben.) Frant- 
reich wird durch den bekannten Staatsjuriſten Fromageot per- 
treten werden. Braſilien wird nicht erſcheinen. In der Frage 
der ſtändige Sitze (fünf) dürfte keine Aenderung der 
Beſchlüſſe eintreten. In der Frage der nichtſtändigen Sitze 
wird wohl die Zahl neun bei) werden, wobei mehr Stim⸗ 
men für Herabſetzung der Zahl als für Erhöhung eintreten 
dürften. Die geplante Veſtimmung, wonach die Bundesverſamm⸗ 
lung die nichtſtändigen Ratsmitglieder jederzeit abberufen kann, 
dürfte fallen. Sie 85 infolge der Ratifizierung des Amendements 
zu Artikel 4 nahezu überflüſſig geworden. Die Auswahl der drei 
ſüdamerikaniſchen Sitze könnte Schwierigkeiten machen, da Bra- 
kaum mehr in Betracht kommt und der argentiniſche 
den vollen Beitritt Argentiniens noch immen nicht 
bewilligt. Polen dürfte einen bevorzugten nacht ſtän⸗ 
digen Sitz erreichen. Die Ergebniſſe der Studienkomm iſſion für 
die Rats reform e Be ei pie . 
erite Kommiſſion der Bu ammlung weiter n en. 
Si den Beri ie die Vollverſammlung auszuarbeiten haben wird. 
(Hierbei Dir aljo Deutſchland mitwirken.) 

Eintritt in den Völkerbund 

i atsreform in keinem unmittelbaren Bajame 
ſteht mit der Ratsref in 1 ons Braſtitens noch ber- 
ieder wäderſetzen ſich dem 


jilien 
Kongreß 


Teinig. ändigen deutſchen Ratsſitz nicht, mw- 
ne fur e Beloon age Aue Spanien widerſetzt fid 


nicht. Es iſt aber bedauer licherweiſe zu erwarten, daß 
ihm der ſtändi . 
lien ver la 51. ( e 
e 
Wahl BL, durch die Verſammlung wird der 9. 
10. ra r fet 3 
11. September erfolgen können. 

Die franzöſiſche Delegation für die ſiebente Bun⸗ 
desverſammlung iſt no ch nicht feſtgeſetzt. Erſter Delegierter 
iſt zweifellos Briand, zweiter wahrſcheinlich Paul⸗Boncour, 
dritter vielleicht Louchenr. Poincaré erſcheint nicht in Genf. 
Er iſt mit den Finanzfragen vollauf beſchäftigt. 


Der Liquidationserlös, alo für das Ge- 
ſamtgut mit Grund und Boden und allen Gebäuden, 
einſchließlich Ernte, beträgt nach den Angaben des 
Liquidationskomitees Day ze „ 320 600 

Die Ernte allein bringt 2277 000.— 21 

Aljo kauft der neue Beſitzer das Gut Drugie Stare 
in einer Größe von 1400 Hektar, mit ganz vorzüglichen 
Gebäuden und einem ſehr guten Boden für die Baga⸗ 


telle von 
43 000.— Ztoty. 
k Genügt das vielleicht? Nein! Wir gehen noch etwas 
weiter. } : 


* 
Denn bekanntlich wird ja der Liquidationserlös nicht 
gänzlich ausgezahlt, weil hiervon noch allerlei Abzüge 


zu machen find. Wir wollen uns das an nüchternen Zah⸗ 


len vergegenwärtigen. Roh ſollte natürlich der Erlös be⸗ 
tragen, wie das Liquidationsamt einſchätzt: 


für Diugie State 320 000.— zł 
für Henrykowo und Baboromwo . 363 200.— 21 


zuſammen 683 200.— zł 
Von dieſer Summe beanfprucht der Urzad Skarbowy 


(Finanzamt) für ſpätere Vermögensſteuerraten 


2342 198.44 zł 


ſo daß alſo nur der Betrag von 341 001.56 21 


zur Auszahlung gelangt. 
Wenn man nun dem gegenüberſtellt die Ernte von 
Henrykowo uſw. mit insgefamt . . 370 000.— 21 
die Ernte von Dlugie Stare mit 277 000.— zł 


zuſammen 647 000.— 
wohingegen fie nur 341 001.56 „ins geſamt erhält, 
ſo zahlt Frau v. Hinderſin dafür, daß ſie den Vorzug hat, 
liquidiert zu werden, den Betrag von 

306 000.— Zloty 

da z u. Außerdem aber verliert fie einen wertvollen 
Landbeſitz mit beſtem Boden, en und ausge⸗ 
zeichneten Wirtſchaftsgebäuden in einer Größe von 3025 
Hektar, obendrein, ohne für dieſen Beſitz einen Pfen⸗ 
nig = erhalten. 

ir glauben, daß dieſe Zuſammenſtellung und 
Gegenüberſtellung zwiſchen der S dikun gamelan des 
Poſener Liquidationsamtes und dem tatſächlichen 


zuſammen 277 050.— 21] Wert nach einer Taxe vereidigter Sachverſtändiger fo deut- 


die geringfie Spur einer Verwunderung. 


u 


lich jür ſich ſpricht, daß jedes Wort, das wir hinzuſetzen 
a. en, dieſe erſchütternde Anklage nur beeinträchtigen 
ann. 


* 
Um nun noch den Schlußpunkt darunter zu 
ſetzen, wollen wir der Oeffentlichkeit verraten, daß Frau 
v. Hinderſin eine landwirtſchaftliche Taxe von vereidigten 
Sachverſtändigen beſitzt, die das Beſitztum von 
Dlugie Stare mit 268 996 Dollar 
und Henrykowo mit 181 245 Dollar 


zuſammen 451 241 Dollar 
bewertet. 


451 241 Dollar, gleich heute 
hierzu Ernteertrag u“. 


4 092 755.87 zł 
647 000.— 21 


zuſammen 4 739 755.87 21 betragen. 


Geſamtwert des liquidierten Beſitzes, wird dem Liqui- 
dierten nach den Abzügen der Betrag von 

' 341 001.56 Ztoty 
ausgezahlt. So daß alfo nur in diefem einen 
Falle der Liquidierte für den Vorzug, liquidiert zu 
werden, den Betrag von 

4 332 754.31 Ztoty 

in Worten: Vier Millionen dreihunderkzwefunddreißig 
Tauſend fieben Hundert vierundfünfzig Ztoty verliert. 


wenig anders zumute wird? Hat zu preußiſcher Zeit je⸗ 
mals eine ſolche Enteignung ftattgefimden? me 
Die Sonderkommiſſion des gemiſchten Schiedsgerich⸗ 
tes in Paris wird auch dieſen Fall zu prüfen haben. 
rg oiana a ei Hep N objektiv 
wird fie dieſen Fall prüfen! Ein Urteil fol diefe 
Kommiſſion ſprechen, wir fühlen uns hierzu nicht 


4: Calonders Spruch. 

Präſtdent der Gemifchten Kommiſfion für Oberfchleften, 
Calond — i 

a ig ri Pirie wir en kurz zn 

Vo 3 


F des Schal. 
Klaſſen, beſonders da weder an die Kinder 


Geben en Nene, dee Die et dae, , e 
werben Tnne, ba Teim ehngiges Minh oum Tntereiht eeii ee, 

Präſident Calond Er 
die Schule zum 1. September in Betrieb zu ſetzen 
und die Schüler bon Amts wegen in ſie zu über⸗ 
führen find Er geht in feiner St 
Se beten Ye obeidu be fu ch uf br ft 
geſtellt feien, e beſuchen dürften. 
erer damit energiſch einer Bekanntmachung der 
Wojewodſchaft, die das Gegenteil beſagt. 


Republit Polen. 

Die Ausfuhr im Juli 
Aus den letzten Berechnungen des Stauſtiſchen Ha 

hervor, daß der Saldo im Auslandshandel im Monat Juli 101, 
Millionen zugunſten der Ausfuhr beträgt. Alle Poſitionen der Ein⸗ 
fuhr haben ſich ve und die Ausfuhr an Kohle, und 
en a hg dh DERI SSES ee engen tm y 
38000 to, Werte ahezu onen Zloty . 

während im Juni nur 19000 to wurden. e 
„ befaß a wärtig mi 
3 9 um t gegen mit 
der Lebens von 36 000: Unteroffizieren. die Lage 
— ap Stand, . zu beſſern. Fr 


Die zweite Maske. 
Roman von Curt Seibert. 
6. Fortſetzung.) 


Der Detektiv breitete ihn auf j 
trachtete ihn von allen Seiten. Es war ein pe elegantes 
Stück mit ganz weiten Aermeln, die gerade je 
waren, und mit großen ſeidenen Aufſchlägen aus derſelben 
Farbe. Er ging mit dem Domino ans Fenſter. Er war 
ſchwarz mit einer kleinen Tönung lila. 

Dann unterfuchte er ihn genau. Die Taſchen waren 
leer. Nur in dem rechten übergroßen Aermelaufſchlag 
ſteckte etwas. 


apier. 
a Obwohl Katter das nicht erwartet hatte, zeigte er nicht 
Der Alte aber 


riet in die größte Aufregung. Ein Zettel? Hier im 
el? Und niemand hatte ihn bisher bemerkt! Was 
ſtand auf dem Papier? Er wagte nicht zu fragen. Aber 


Katter ſchien das Geheimnis nicht für ſich behalten zu 
wollen. Er hatte den Zettel auseinandergefaltet und las 


laut: č 
„Der weiße Domino erwartet den ſchwarzen Domino 
anſcheinend 


heute auf der Redoute im Metropol.“ 


Eine Unterſchrift fehlte, die Züge 
eine Damenhand. Aber im rechten Aermel? 
„War der Baron linkshändige?“ fragte er den Diener. 
„Nein, ich habe nie etwas davon bemerkt.“ 
Katter nickte. Seine Vermutung traf zu. 
hatte den Zettel ſicher geleſen, aber er dalle 


Der Baron 
ihn nicht in 


5 fällt. 
Auf wird vom 1. Auguſt d. J. verp Dar und vierteljährlich in 
ahlbar fein. 


noch weiter 
Antrö 


3 Se] pins n 


(Copyright by M. Feucht vang er, Halle a. d. Saale.) 


, i l a ja gar nichts. 
dem Bett aus und be⸗ ſollte der Baron ſonſt auf dem Ball gebe wen ſein, von Schober 


Mode als mit ihr? Dann hatten ihn ja auch v 


Ein zuſammengefaltetes weißes Stück Na 


＋ Wolener Tageblatt, >= 


Vom Miniſterrat. 

Geſtern fand im Präſidium des Miniſterrates eine Sitzung ſtatt, 
in welcher über das Projekt des Innenminiſters, betreffend 
die Angelegenheiten der nationalen Minderheiten beraten wurde. 
Nach einer allgemeinen Diskuſſion wurde der Antrag des Minifters 
dem politiſchen Komitee des Miniſterrates überwieſen. Darauf 
wurde auf Vorſchlag des Finanzminiſters vom Minifterrat 
ein Beſchluß gefaßt, der Gemeinde Warſchau eine Anleihe in Höhe 
von 400000 Ztoth zur Beſchäftigung von Arbeitsloſen zu überlaſſen. 


Neuer Schulban in Gdingen. 


(A. W.) Die Vorarbeiten des Magiſtrats für den Bau einer 
Schule in Gdingen gehen vorwärts. Der Magiſtrat beſitzt 
bereits die nötige Anzahl von Bauſteinen außerdem erhielt er 


Zuſammenfaſſend: für einen Beſitz im Werte von vom Verlag „Plomyi* 3000 Zloty als Geſchenk der polniſchen Kinder, 


und als Ergebnis der Straßenanſammlungen des letzten Sonntags 
ebenfalls 3000 Zloty. Die Bantätigkeit fəl in allernächſter Zeit ber 
gonnen werden. Die Geſamtkoſten werden ungefähr 70 000 Ztoty 


Radio in der Eiſenbahn. 


(Pat.) Am 13. d. Mts. fand im Eiſenbahuminiſterium eine 
Konferenz ſtatt, in der über die Verwendung von Radiotelephoniſchen 
Sonderſtationen und Empfangsſtationen bei der Eiſenbahn geſprochen 
wurde. In dieſer Konferenz wurde ein Entwurf zum Bau einiger 
Sendeſtationen in größeren Eiſenbahnknoten⸗ 
punkten und Stationen in den Oſtgebieten vorgelegt. 


Dieſe Stationen würden zur Bekämpfung des Banditent ums 


und der Diviſionsbanden große Dienſte leiſten. 
Kredite für die Müller. 


x A. W. nk d ü l verbandes, 
Ob bei einem ſolchen Beiſpiel dem „Kurjer Pozn.” der Mater an es parannat, und der fe ber 
und feiner ganzen Entdeutſchungsfronde nicht doch ein] Polski wurde eine 


ad und des Präſidiums der Bank 
eſtimmte Summe für die polniſchen 
Mühlenbeſitzer feſtgeſetzt, die zur Realiſierung der Ernte 
ausgegeben worden war. Die Summe, deren Höhe bis jetzt noch 
nicht feſtſteht, ſoll zum Ankauf von Mahlgetreide dienen, um 
dadurch gewiſſe Reſerven zu ſchaffen. Mit der Verteilung der Kredite 
wird ſich die oberſte Organiſation der Mühlenbeſitzer befaſſen. Im 

uſammenhang damit ift Direktor Kirch nach Lemberg, Krakau und 


Poſen gereiſt. 
Beim Baden ertrunken. 
Am 16. d. Mts. iſt in Gdingen gegenüber dem 


17jährige Gymnaſiaſt Miostaw Rag o, aus Warſchau gebürtig. beim 
Baden ertrunken. Der Mangel auch der notwendigſten 
Rettungsmittel und tätiger Organiſationen in Gdingen hat die 
Rettungsaktion zunichte gemacht. Die Leiche des Ertrunkenen 
wurde nach einem halbſtündigen Suchen aufgefiſcht. 


Das nene Geſetz für die Lokalſtener. 


tung einer deutſchen Minde rhef tene ch 
See jetzt ſeine Stellungnahme als internationale s i 
die von grundſätzlicher Bedeutung für Regierung ein Geſetz veröffentlichen, daß die bisherigen Steuern von 


An it auf bete 
d Saale oh und die Schulbehörde hätte. wie Calonder erklärt, der Kirchen, Spitäler, Schulen, Mufeen. Fabrikgebäuden. Wohltätig- | ſpätu 
weitere müſſen. keitsinſtitutionen, leere Wohnungen und Gins und Zweizimmer⸗ 
n, wohnungen, die von Arbeitsloſen und Hauswärter bewohnt werden, Mißt 


unterliegen. Die Steuer wird durch den Magiſtrat einge⸗ 


I zogen. Die Höhe derſelben wurde auf 80 Proz. des Mietszinſes 


eftgejeßt, wovon die Hälfte an die Stadt Die neue Steuer 


den Monaten Auguſt, November, i 
ER Er , . 
Klieine politiſche Meldungen, 
Der Miniſterrat 
unter dem Vorſitz des Premierminiſters Bartel abgehalten, wo⸗ 
bei man ſich mit der Frage der nationalen Minder- 


bruar und Mai z 


heiten nach einem Referat des Innenminiſters Miodaia- 


Er nows ki beſchäftigte. 


> Wilhelm de Verdier wurde zum Sekretär der fran- 
zöſiſchen Botſchaft in Warſchau ernannt. 


Im Zuſammen mit den 
preſſe von ee ee I j 
berichten und die im 


Gerüchten, 

i A iniſters nach 

a Ba e iA aaa: 

ugoſkawiſchen Freundſchaftsbertrages ſtehen, wir 

A va bie Meile en mad mide b murbe, Die 
Ina Inc heben A i 


arbeiten ihrem 
Am 20. d. Mts. wird in Warſchau 


eine Wojewodenkon⸗ 


uation 


„Kaſzubia“ in einer Entfernung von 20 Metern vom Ufer der 


hat geſtern feine gewöhnliche Mittwochsſitzung ; 


ü die in der Auslands- 


& 


ihm fand. 


der Wojewodſchaftsämter und Staroſteien und die Ver⸗ 
einfachung des Amteſfyſtems beſprochen werden. 


Die Sitzung des Oekonomiſchen Komitees der Miniſter wurde 
auf Montag, den 23. d. Mis., vertagt, da der Innenminiſter 
einen Antrag in Sachen der . rer poli 
tik für das Wirtſchaftsjahr 1926/27 eingereicht hatte. 


Raubüberfall im Zug Bentſchen⸗Berlin. 


Der Räuber abgeſprungen und tödlich verunglückt. 


Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich in der vergangenen Nacht 
in dem Perſonenzug Bentſchen— Berlin ab. In der Nähe von 
Rahnsdorf ſprang plötzlich ein maskierter Mann auf 
das Trittbrett, drang ins Frauenabteil zweiter Klaſſe ein, in dem 
ſich nur eine Dame befand und raubte der zu Tode Erſchreckten 
ihre Barſchaft in Höhe von 50 Mark. Dann zog der Räuber die 
Notbremſe und ſprang ab, als der Zug ſein Tempo verlangſamte. 
In den frühen Morgenſtunden fand ein Bahnwärter auf dem 
Vorortgleis die Leiche eines jungen Mannes, der allem Anſchein 
nach von einem Zuge überfahren worden iſt. Es beſteht kaum ein 
Zweifel, daß es ſich um die Leiche des Räubers aus dem Eiſen⸗ 
nder ee führt wurde, ih der Per 

Der Zug, in berfall ausge fü wu ifi . 
ſonenzug Ventfcen-- Berlin, der äßig um 12 Uhr 


Tat iſt etwa eine dreivie 
geichehen, als der etwa in der Nä des Bahnhofs 
an chte A der a en dc ar s 
ei ü 2 iq n geb. £ 
paret A n sanji Bogle de oe. il, in dem die Notbremſe 
worden war. Aber es war gu nichts Au en 
ches zu benrerren. In einer Ecke des Coupés fak, leich, 
eine Dame, der einzige des Abteils. Was Berta 
tätigt 


x iter wurden i tigt. 
e e = 1 1 ice See ETE aus 
Treiſa bei W die ſich auf dem 

Poſen nach Berlin befand. f : ; 

„ durch das Geräuſch des Zuges eingewiegt, im 

ef, Ed ele Raub ne Ph, Fan fie mit er 

pi re 1 ga e zu f Dann befahl der Bandit 

ihr, die rtſachen fonft würde er ſchießen. 

i übergab dem 


bon 


auszuhändi 
Der gen, 


dieſe beiden für ihn wertloſen 
der Bades dle Nd ren Pa 
fuhr, ſprang der Maskierte ER 


feine 

ng er auf dem € f 

Man geneigt, die U der Frau mit 

ji e da ihre Erza ung recht aaa 

Hang. Es war auch ſehr n i n ga E perg yr 
W Unfug vermutete. i 


05 In den Taſchen des Toten 
bſtladepiſtole, eine Herrengeldtaſche und zwei D 
monnaies. Allem Anſchein iſt Brohm 


2120 Fr 


15 
7 
236 
I 
125 


Abtei 
i vorher Rau! 
darauf e Dame nportdemonmaies hin, 


das ; bereitet gegenübertreten. 
„Haben Sie eine Vermutung, mit wem Baron „Beſuchte die Dame den Baron * fragte er. 
an dem Abend zuſammen geweſen ſein könnte?“ fragte er. „Fräulein Carrena kam pünktlich alle vierzehn Tage, 


wem 


ſehen? Und die ſchwiegen ſicher nich 
wurden. Er ſah den Fremden feſt 
an, als er ſagte: 


5 nn Bs er vor etwa einem halben Jahr Fräulein 


Sie kam abends um neun und 


Oder war es fuhr nachts um zwei wieder fort.“ a 


Ein > 
jehen !“ 


aber im allgemeinen war er jehr zurü 
Carrena bei irgend einer Gelegenheit kennen lernte. Er 


„Das könnte höchſtens Fräulein Carrena geweſen eg ihr eine kleine Wohnung in der Stadt, wo er fie 


Vergnügungsſtätten der großen Welt zu ſehen war, ſehr 
gut. Seit einiger Zeit war ſie entſchwunden geweſen, und 
erſt 5 erinnerte er ſich wieder, einmal aus dem Munde 
eines Bekannten den Namen des Barons Schober als den 
ihres derzeitigen Liebhabers haben nennen hören. 

Er war auch nicht erſtaunt darüber, zu hören, daß 
hier eine Frau mit im Spiele war, vielmehr hatte er das 
längſt angenommen. Es handelte ſich nur darum, welche 
Frau, und hier, ob es die richtige war. Immerhin war 
die Auskunft des alten Dieners viel wert und eine Unter⸗ 
redung mit Fräulein Carrena ſicher von großer Wichtigkeit. 


Katters Geſicht hatte fH nicht verändert, als er dieſen ſchickte den Wagen 
men hörte. Er hörte ihn nicht zum erſten Mal, ſondern | fo daß 
kannte ihn, ſowie ſeine Trägerin, die elegante entzückende Dame 
Perſon, die auf allen Bällen, Rennplätzen und ſonſtigen 4 


fters beſuchte. Er fuhr dann jedesmal in die Stadt, 

Ku und nahm fih einen Taxameter, 
auch der cher weder die 1 9 1 noch die 
jemals zu opa befam. Eines Tages dann hatte 

Diener erklärt, er bekomme Beſuch. Oben in 

eleganten Herrenzimmer wurde alles für ein kleines 
intimes Souper hergerichtet. Gegen Abend aber erklärte 
der Baron zum Erſtaunen der Dienerſchaft, daß er nicht 
bedient zu werden wünſche m Nebenzimmer, deſſen 
Tür zum Eßzimmer er verſchloß, wurden Speifen und 
Getränke auf einen Tiſch geſtellt. Der Baron holte alles 
perſönlich dort ab und bediente ſeinen Beſuch ſelbſt. 

Am Abend gegen neun ny fuhr ein eleganter Wagen 
vor, dem eine tiefverjchleierte Dame entſtieg. Der Baron 
geleitete ſie ſelbſt ins Haus und um zwei Uhr nachts 
wieder an den Wagen, der ſo lange draußen gewartet hatte. 


Katters wußte, daß dem Diener Fragen in dieſer Der Wagen gehörte einem Freunde des Barons, und die 


der 


A ſehr unangenehm waren. Auch mußte er mit) Dame war nach Ausfage des Kutſchers an einem großen 
ahrſcheinlichkeit rechnen, daß der Alte, um die Ehre Platz eingeſtiegen, alfo ſicher nicht 
ſeines toten Herrn zu decken, log. Die Adreſſe erfuhr eri Wohnung. 


in der Nähe ihrer 


Gortfetzung folg. 
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vor der Kapitulation der engliſchen 
Ä Bergarbeiter? 


(Von unſerem ſtändigen Verichterjtatter.) 
, ` (Nachdruck unterſagt.) 
£ A. L. London, 15. 9 
Saul iſt unter die Propheten gegangen!! Coat, Sr er 
oisher glaubte, Allmächtige, befindet jih heute unter den Friedens⸗ 
zpoſteln. Nach fünfzehn langen Wochen feiner „Niemals⸗Niemals“⸗ 
Politik hat er das Schwert mit dem Oelzweig vertauſcht. Ihm 
dem Meiſter des Wortes und der Maſſenſuggeſtion, hat die Fähig- 
keit gefehlt, die Entſchloſſenheit und Zähigkeit feiner Gegner recht⸗ 
eitig zu erkennen, hat vor allem die Erkenntnis gefehlt, daß 
1 eigenen Gefolgſchaft die Munition weit eher aue 
gehen müſſe, als ſeinen Widerſachern. Erſt die ſich lichtenden 
Reihen ſeiner Getreuen haben ihm die Augen darüber geöffnet, 
daß Streiks nicht bis in alle Ewigkeit andauern können. Nut die 
Gefahr eines drohenden Auseinanderfalls der Gewerkſchaft hat 
ihn wieder zur Vernunft gebracht. Und heute beſchwört er ſeine 
Anhänger, die, wie das Abſtimmungsergebnis über die Vorſchläge 
der Biſchöfe zeigte, päpſtlicher fein wollten als der Papit, d. d. 
radikaler als Cook —, beſchwört er feine g um Himmels- 
willen neue Schritte für eine Einleitung r Friedensverhand⸗ 
lungen zu tun. J 
Mit Cook ift das Hauptbollwerk der engliſchen Bergarbeiter 
genommen. Zwar wird es zweifellos noch harter Kämpfe be⸗ 
dürfen, um die von Cook ſelbſt großgezüchteten radikalen Elemente 
innerhalb der engliſchen Gewerkſchaftsbewegung, vor allen Dingen 
aber den unverſöhnlichen Flügel der am Montag ſtattfindenden 
Delegiertenkonferenz wieder auf den Pfad der Tugend zu lenken, 
De letzten Endes wird man ſich doch der Macht der Tatſachen 
beugen. 
Naturgemäß kann aus er Sachlage nicht ohne weiteres ge⸗ 
folgert werden, daß der Streik ſchon innerhalb der nächſten Tage 
abgeblaſen wird. Vielmehr ſteht zu erwarten, daß die Bergarbeiter⸗ 
exekutive ihr Aeußerſtes tun wird, möglichſt milde are 
ungen zu erzielen. Es wird infolgedeſſen zu rhandlungen 
ommen, die ſich unter . rin die Länge ziehen 
werden, um ſo mehr, als die garbeiter infolge der in Aus⸗ 
ſicht geſtellten finanziellen Unterſtützung aus Amerika als Er⸗ 
gebnis der Propagandafahrt der engliſchen Bergarbeiterdelegation 
immer noch eine gewiſſe, wenn auch unſichere Ruͤckzugslinie Saben 
Viel hängt natürlich bon den Vollmachten ab, die die Berg- 
arbeiterexekutive am Montag von der Delegiertenverſammlun 
erhalten wird, aber aller menſchlichen Vorausſicht nach läßt fie) 
tagen, daß gegen Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats in den 
meiſten engliſchen Gruben die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men werden wird. 


Deutſchland und der völkerbund. 
Um den ſtändigen Ratsſi š 


In 1 BR” Bela we et f 
Je näher die Tagun 8 ölkerbu ü 
eifriger befaßt ſich die Weltpreſſe mit 5 rei 
niſſen, und um ſo nervöſer wird angeſichts der tägli 
gebenden Wendungen die Stimmu Die ſpaniſche For⸗ 
derung nach der Zone bia EEn er iſt zwar an ſich 
nicht neu, ſondern liegt ſchon um mehrere i 
fie jedoch jetzt wieder erhoben wird, ſo läßt 
die ſpaniſche Alternative erkennen: Tan ge 
sine eigenartige Haltung hat letzthin auch der 
er En Haltung he Blattes, in dem man gern das wert- 
m 1 n fen òf Sen Meinung ſah und deſſen 
i gegebenenfallz deutſchen Dito en oa cbael geni 
urben — muß einigermaßen befremben, wenn man ſich ber- 


Nee ert, wie der „Temps“ die b fee ae e dae 


r Eupen und Malmedy eine 
Faden behandelt hat und wie er geſtern wieder 
uſprüche auf einen Sitz im Völkerbundsrat verdreht. 
das Blatt i Mitarbeit an dem 
N en 

nali eit zu empfinden. 
Deutfit Mitorbe 
on 


r ganzen 


Der „Temps“ behauptet, Deutſchland 

Mitarbeit im Studienausſ ſeinen e eee Standpunkt 
in gewiſſer prih preisgegeben. Das ift. 
X Denti land ha 


> itwirkung eine = 
a a 
men wu e dahinge n „die ja 
tſchland, ſondern bon dem Vertreter Lucke Š 

Cecil, herrühren, ſind von einem Ausſchuß beſchloſſen worden, 
dem 15 Staaten hörten. Es iſt aijo ganz abwegig, wenn de 
„Temps“ nun Deulſchland gleichſam allein dafür verantwortlich 
macht und im polniſchen „ LLE verlangt, dar Deutſch⸗ 
land feinen Widerſtand zurückziehe. nn Dieter Widerſpruch 
egen die N ſtändiger Ratsſitze haben in der Ratsver⸗ 

arg auch andere chte, ganz unbeſchadet des 
hoben. Und wenn der „Temps“ weiter⸗ 
ſeinem Widerſtand groen eine 


Der Matineſachverſtändige der „Daily News” befaßt fih heute 
wit der jüngſten twicklung der Abrü ſtungspläne zur 
e abwartende Haltung der engliſchen 


ha, 
y 


anda f 
So ſcheint 


De en Plate 
Dr. Meuſch gab in ſeinem Vortrag 

Ueberſicht über die Stellung der handwertlichen Berufs 
politik zu den Hauptfragen der heutigen Zeit. Er wies auf die 
ch] Notwendigkeit der Neuge 


Tav 2 E 
—Voſener Tageblatt. p- 
ſtändige aus, hätten Coolidge und Kellogg einen Mb- 
rüſtungsplan zur Ergänzung des Waſhingtoner Uebereintkommens 
arsgearbeitet. Hiernach ſollte die bekannte Proportion 5:5 8. 
die Amerika, England und Japan bisher für ihre Schlachtſchiffe 
angenommen hatten, auf alle Schiffsklaſſen ausgedehnt werden. 
Die urſprünglichen Vertragspartner Frankrei ch und Italien 
ſollten, wenn möglich, völlig beiſeite gelaſſen werden, 
da alle ihre Intereſſen nur im Mittelmeer liegen. Ueber dieſen 
neuen amerikaniſchen Vorſchlag hätten längere Beſpre⸗ 
chungen in London mit dem Hotſchafter Houghton, dem 
amerikaniſchen General Jones, Auſten Chamberlain, Lord 
Robert Cecil und Vertretern der engliſchen Admiralität ſtatt⸗ 
gefunden. Hierbei fei man ſchon fo weit gekommen, daß Waſhing⸗ 
ton im vergangenen Monat Einladungen zu einer neuen 
fi c geyk . laffen wollte, Da ien die ax 

dpmiralitä in ötz lichen roniti- 
wechſel vorgenommen. rmen e 8 


Amerika, heißt es weiter, ie Initiative ergriffen, als 
bekannt wurde, daß die ateinijäe Gruppe Ta Genf, 
unterſtützt von Polen, Belgien, Sioſlanen und Rumänien, alle 
von England, Amerika und Japan vorgebrachten Marinevorſchläge 
zunichte machen wolle. Die Verhandlungen mit England ſeien 
günſtig verlaufen, bis die engliſche Admiralität ſich weigerte, die 
Einſchränkung des Baues leichter Kreuzer in 
Erwägung zu ziehen. England habe dagegen vorge chlagen, 
an dem Status quo festzuhalten und die Neubauten nur für eine 
beſtimmte Zeit einzuſchränken. Dies lehnten die Ver- 
einigten Staaten ab, weil damit nicht nur Englands 
Ueberlegenheit in leichten Kreuzern verewigt, ſondern die amerika⸗ 
niſche Flotte der engliſchen und in gewiſſer Hinſicht auch der japa⸗ 
niſchen Flotte nachgeordnet worden wäre. Da 3 à 
mit einem neuen Pian hervorgetreten, demzufolge die Ein⸗ 


Deutſches Reich. 


Waffenſuche in Magdeburg. 

Berlin, 19. Auguſt. (R.) Wie mitgeteilt wird, hat die Landes» 
polizei in Magdeburg eine ausgedehnte Waffenſuche in der Umgebung 
von Gommern anläßlich der in der Gegend von Gommern verz 
übten Ueberfälle unternommen. Außer einigen Revolvern und 
Teſchings wurden bei der Unterſuchung zwei Infanteriegewehre ge- 


funden. 
Schweres Unwetter in der Pfalz. 
Pyrmaſens, 19. Auguſt. (R.) Ueber der Pfalz ging geſtern⸗ 
wie gemeldet wird, ein ſchweres Unwetter nieder, wodurch großer 
Schaden angerichtet wurde. Die Eiſenbahnlinie Pyrmaſens—Bibers⸗ 
mühle wurde durch umgeworfene Teile und Telephonſäulen geſperrt 
und vielfach zerftört. In Zweibrücken wurden zahlreiche Keller Über- 
ſchwemmt, ſodaß Rettungs mannſchaften eingreiſen mußten. 


Aus anderen Ländern. 


Um die Rückgabe Eupen⸗Malmedy. 

Zu der Frage einer Rückgabe von Eupen und Malmedy an 
Deutſchland gegen finanzielle Gegenleiſtungen berichtet der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“, daß dieſe Frage 
in diplomatiſchen Kreiſen beträchtliches Intereſſe her⸗ 
vorgerufen habe. Ueber dieſe Angelegenheit ſollen Verhand⸗ 
lungen angeknüpft werden. Wie die deutſchen Bankiers ſich zu 
dieſer Frage ausgeſprochen haben, ſoll der Plan in der City 
von London nicht ohne ur Ya geblieben fein, 
Dies Einvernehmen weckt m Frankreich Befürchtungen über 
die franzöſtſch⸗belgiſche Solidarität gegen Deutſchland hervor, da 
Frankreich fürchtet, bei der Verſöhnung zwiſchen Brüſſel und Berlin 
ins Hintertreffen zu kommen. 


Unruhen unter den engliſchen Kolonialvölkern. 
London, 19. Auguft. (R.) Aus Panier wird gemeldet, dad 
in den engliſchen Kolonialgebieten revolutionäre Gefahren wachſen, 
da die Arbeiter infolge der allgemeinen Unzufriedenheit der dort 
wohnenden Spanier und Eingeborenen in einen Generalitreit 
treten wollen. Alle Stämme haben ſich vereinigt, um bei der 
Proklamierung des Generalſtreiks in den Städten mitzuwirken. 
Wie das Konſulat der Stadt mitteilte, würden die Poligeitruppen 
und Gendarmen nicht ausreichen, einen eventuell ausbrechenden 
Aufſtand unterdrücken, da alle Eingeborenen bewaffnet 
ſeien. Primo de Rivera habe angeboten, ſpaniſche Truppen zu 
entſenden, um das Pr tum zu ſchützen. Die britiſchen, 
ſpaniſchen und franzöſiſchen Schiffe, die in den Häfen liegen, haben 
bereits über die Lage Bericht erhalten. 
Eiſenbahnunglück in Frankreich. 

n Paris, 19. Auguſt. (R.) Geßern abend entgleiſten bei Qes- 

Andelyn 5 Wagen eines Perſonenzuges beim Ueberfahren einer Weiche. 
Die Wagen ſtürzten um, wodurch eine Perſon getötet, 1 ſchwer, und 
mehrere andere leicht verletzt wurden. 


Flugzengunfall in Frankreich. 

Paris, 19. Auguſt. (R.) Nach Berichten, die aus England 
kommen, iſt dort ein franzöſiſches Verkehrsflugzeug bei Lynchen, in 
der Grafſchaft Kent, abgeſtürzt. Es ift dies ein Großverkehrsflugzeug 
geweſen, das mehrere Paſſagiere beförderte. Beim Abſturz wurden 
zwei Paſſagiere getötet und 12 andere Reiſende verletzt. darunter 
einige ſehr ſchwer. Der Haupteil der Reiſenden beſtand aus Ame⸗ 
rikanern. Von den beiden Toten ift der eine Amerikaner, der andere 
Italiener. x 

Ein neues amerikanisches Luftſchiff. 

Waſhington, 19. Auguft.: (R.) Das amerikaniſche Luftmarine⸗ 
hi y Gewer t i Au zum Bau eines neuen Marineluftſchiffes aus⸗ 
. 581 75 N eyen ? . äh Dane 5 das 200 Kube b Gasfafjung beſitzen wird, 150 Meter lang 

und 53 Meter im Durchmeſſer befigen jol. Die Geſchwindigkeit des 
neuen Luftſchiffes ſoll 70 betragen. i 
8 de Eine moderne Hafenanlage. 
Arabagolf, 19. Auguft. (R.) Wie aus Antiochia gemeldet wird. 
ick und Ausblick eme hat eine deutſche Ingenieurfirma den Auftrag erhalten, in Urabagolf 
den Bau einer modernen Hafenanlage in Angriff zu nehmen. 


Leetzte Meldungen. 


Eiſenbahuunglück. 

Berlin, 19. Auguſt. (R.) Der um 1037 uhr abfahrende 
D-Zug Nr. 8 iſt gegen 2 Uhr nachts zwiſchen Iſenbüttel und 
Lehrte entgleiſt. Eine Perſon wurde getötet. Die Zahl der 
Verletzten ſteht noch nicht feſt. Man hofft, das Gleis Hamburg 
Berlin bis gegen 10 Uhr mittags wieder freizubekommen. Das 
Unglück iſt wahrſcheinlich auf Bahnfrevel zurückzuführen. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Stärkere Getreideausmahlung in Italien. 

Rom, 19. Auguſt. (R.) Nach einem amtlichen Bericht fol 
das Brotgetreide bis 85 Prozent ausgemahlen werden. 

Unwetter in Ontario. 

Windſor (Ontario), 19. Auguſt. (R.) Ein plötzlich aus⸗ 
brechender Sturm, der große Ueberſchwemmungen verurſachte, 
richtete im Geſchäftsviertel Schäden in Höhe von einer halben Mil- 
lion Dollar an. 

50000 Mark für der Erwerbsloſen Kinder. 


Berlin, 19. Anguft. (R.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, zur 
Linderung der Not unter den Kindern der Erwerbsloſen einmal 
die Summe von 50 000 Mark zur Verfügung zu ſtellen. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


’ D f 
ſpreche man tzt ganz offen davon, daß Englands Weige⸗ 


reicher Schöffe zwinge, um die $ ortion 5:5:3 aufrecht 
zu erhalten. Seit der Waihi die Prop 
n von 11, die e 


ten 
Sachverſtändigen zufolge ſpre n r, daß Ames 
Elend eb ale Anae terbau betreiben 


Der Rückgang fei auf die 
Eon des Kongreſſes zurückzuführen, der das nötige Geld zum 
rſatz veralteter Schiffe nicht bewilligen wolle. 


deutſcher Handwerks⸗ und Gewerbe: 
kammettag. 


ltung des Verhältniſſes von Staat 
und Wirtſchaft zueinander hin; die Maßnahmen, die zur Belebung 
des Inlandmarkts innerhalb des Arbeits beſchaffungs programms vor⸗ 
geſehen ſeien, ſollten nachdrücklichſt durchgeführt werden. Von der 
Wiederaufrollung der Aufwertungsfrage ſei abzuraten, bei der 
Kreditverſorgung des Handwerks ſei das Ziel eine 
Herbeiführung des Giroverkehrs zwiſchen Spar 
kaſſen und Kreditgenoſſenſchaften; die Belaſtung der 
Wirtſchaft durch Steuern und andre öffentliche Abgaben ſei zu hoch. 
zur . einer Wirtſchaftsenquete ſei auch das Handwerk 
bereit. 

Reichskunſtwart Dr. Redslob ſprach über die Bedeutung 
des Handwerks für das kulturelle Leben der 
Gegenwart. Er betonte, es ſei verkehrt. das Handwerk als An⸗ 
hängſel der Induſtrie zu betrachten; die Qualttätsfrage fei und bleibe 
entſcheidend im Wirtſchaftsleben. Eine neue Seigung des d⸗ 
werks mache fih bemerkbar im Malers, Tiſchler⸗ und Schloſſerberuf. 
Die Arbeitsgemeinſchaft für deutſche Handwerkskultur veranſtalte in 
dieſer Linie Ausſtellungen auf der 58000 ziger Meſſe, ſie wolle 
im Jahre 1929 gemeinſam mit der Jahresſchau deutſcher Arbeit in 
Dresden eine Ausſtellung für deutſche Volkskunſt zeigen. 


Fanden einer Handwerkerliſte; die Abgrenzung von Induſtrie und 
Handwer 


Nach 25 Jahren ſehend geworden. 


Machdruck verboten.) 

In der kleinen Stadt Ocha Terry im amerikaniſchen Staate 
Ohio wurde vor 25 Jahren ein Mädchen geboren, das blind war 
und an dem auch die Aerzte Wiser ausrichten konnten. Seit dieſer 
Zeit hat aber die ärztliche Wi enſchaft erhebliche Fortſchritte ge⸗ 
macht und jetzt wird gemeldet, daß es einem Arzte durch eine glück⸗ 
liche Operation gelungen ſei, das Ak ſehend zu machen. 

Das erſte, was die Glückliche den 25 Jahren, die ſie in 
Finſternis zugebracht hatte, zu ſehen wünſchte, war das Angeſicht 
der Mutter, und als fie es zu ſehen bekommen hatte, da fagte ſie, 
daß ſie niemals geglaubt m e, etwas fo Schönes ſehen zu dürfen. 
Dagegen war fie ganz beſtürzt, als fte ſich ſelbſt im Spiegel jah. 

„Das ſoll ich ſein?“ te ſie immer und immer wieder und 
ſtierte in den Spiegel. Br bin wahrhaftig nicht hübſch, und doch 
glaubte ich immer, daß ich es wäre { 

Sie war ſehr bange vor den erſten Automobilen und Eiſen⸗ 3 
bahnzügen, die ik ſah, an meinte, daß es Untiere wären, wie die, Poſtbezug zuläſſig. > ; ý 
von denen in den Sagen die Rede wäre. Als man ihr aber deren Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zweck auseinandergeſetzt hatze, legte fie das größte Intereſſe für] Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 


ſie an den Tag. an den Verlag des Poſener Tageblatis, Poznań, 


Sie hat alsbald beſchloſſen, zu arbeiten, um ihre Mutter 5 ; : 
unterſtützen zu können, die in ſehr kümmerlichen Verhältniſſen ul. Iwierzyniecka 6 zu leiſten. 


lebt Mf. Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
o Für Zeitungsbezug“ 


„Bofener Tageblatt“ für den Monat September 
baldigſt an die or a zu richten. Die 
Zeitung darf jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
it an den Briefträger zu entrichten oder der Poſt ein- 
. ſpäteſtens 5 Tage vor Monats beginn. r bei 
eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mis. kann pünktliche 
Lieferung der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen auf das 


Die glückliche Geburt eines 


strammen Stammhalters 


zeigen hocherfreut an 
Helmuth Busse und Frau 
Hertha, geb. Grüning. 
Gi wieniec, den 18. August 1926. 


Zurückgekehrt 
Funttütsrat Dr. Pulvermacher 


Specialarzt für Augenkrankheiten 
Poznan, Plac Nowomiejski 7, Ecke Młyńskiej 9. 


Massa; . 
Fabryka Elementöw 1 Bateryj 
W. Tomaszewski i S-ka, 


Poznan, ulica Weneejańska 6 
StadtverkaufPoznah ul.Fr.Ratajczaka36. 


Sitrohelevator, 


sa SOfort zu kaufen 
Dom. Popowo kose, Wągrowiec. 


Rougen, Weizen, Hafer. Gerste 


sowie 


kauft zum Export. Angebote erwünscht. 


Eng. Goldschmidt, Danzig, mins n 


Telephon Nr. 3207 un 


Daniel le 


Gef. Anfr. an die Drukarnia Concordia Sp. Alc. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Zu kaufen geſucht ein 


wachſamer Hund 


zur Bewachung des Hauſes, ſcharf aber gut erzvgen, ſtuben⸗ 
rein, nicht wildernd. Angebote an 


Frau Joh. Bardi, Lubosz, mdna 
Ca. 10 Morg. Gartenland 


am See gelegen, Stunde Bahnfahrt 


Poznan, eignet ſich ſehr für Gärtner 


„.Jotoet, zu, verpachten. 


Fritz Schulz jun. G. mb. H, B anzig. 
Fabriklager M. Tita, Poznan, Grochowe Zaki4. Tel. 3708. 


+ Volener Tageblalt. 4 


CKI 


1) Strubes General von Stocken Winterweizen, Original 
höchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, sehr winter- 
fest, anspruchslos; 


2) Cimbals Grossherzog v. Sachsen Winterweizen, I. Ahsaat 
rostsicher, weisskörnig, klebereich, sehr winterfest. 
Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch: 


Getreide- 


Verkaufen 
sehr günstig: 


Dresehmaschine! 


„H. Lanz“ 
60/24 m. Selbsteinleger, 


Lokomobile 
„Th. Flöther, Gassen“ 
1901, 10 PS., 7 Atm., 


Lokomobile 


„Brown & May Ltd.“ 
1897, 6 Atm., 10 PS., 
gründlich durch- 
repariert, wie neu. 


Central Pkugöw 
Parowych, . l.). 
N 


21. 6950, 6117. Telegr-Adr.:Centroplug 


Man nen 


Zum 1. 1. 27 ſuchen wi 
für den Schillingsfriedhof einen 
erfahrenen 


Friedhofs- 
verwalter 


und 


Pächter 


für das etwa 25 Morg. große 
Garten und Ackerland. Gut- 
empfohlene Gärkner, die in 
der Lage ſind, Sicherheit zu 
ſtellen, wollen ſofort Bewer⸗ 
bung mit Lebenslauf u. Zeug⸗ 
nisabſchriften ſenden an den 
Gemeinde⸗ Kirchenrat der 
ev. Kreuzkirche, Poznan 1, 
Grobla 1. 

Geſucht zum 1. September 
d. Is. evangel. kräftiges 


l a ei & h n | mit Schreibm. u. 


für die Wäſche. 


Christi. Hospiz 


Poznan, ul. Wjazdowa Nr. 8. 


Für den Export brauche ich 


jute Gersten, okee Weizen, Hater u Roggen sonit 
grüne- l. Viktorinerbsen, Säimereien, Kartokfel- 
flocken, Trockenschnitzel, Delsanten 


Bei Bedarf in Düngemitteln, Futterartikein und 
Kohlen bitte ich meine. Angebote einzufordern. 


A. WALDSTREN ori. 


Fernsprecher 123 und 124. 


der feine Fähigkeit glaubwürdig nachweiſen muß. 


[Saatgutwirtschaft Lekow in Eotowiecko, 


u. erb. großbe- 
musterte Angeb. 


Inhaber: 


und Saaten-Exportgeschäft 


Drahtanschrift: Awald. 


Unfer wiſſenſchaftlich arbeitendes Fachunternehmen 
für Radioapparatebau will ins Geſchäft kommen 
und ſucht zu dieſem Zweck einen Groſſiſten. Unſere 
Apparate find vielfach als die beſten bezeichnet worden 
und unſere Detektorapparate unerreicht. 


Kapitalkräftige Groſſiſten, 


welche bei Inbetriebſetzung des Poſener Senders 
marktbeherrſchend fein wollen, mögen fich unter Nr. 1755 
Jan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


Es 
kommen nur zielbewußte Perſönlichkeiten in Frage. 


Suche zum 1. 10. 1926 für 1300 Morgen große Rüben⸗ 


wirtſchaft tüchtigen, erfahrenen, unverheirateien eugl. 


I. Beamten, 


Sowie 


; ev. Eleven 
aus guter Familie oder jüngeren Hofbeamten. 
Witte, Nowydwör, Post Wroelawki, 
pow. Chelmno. 
Suche per 1. September d. 3s. zuverläffigen 


MirISehallsassIstenEN 


als Hofbeamten. Zengnisabſchriften und kurz gefaßter 


Lebens : 
xoen Dile, Ühlenhoi), Gorzewo, bei Ryezywót, 
Jin mit Kenntniſſen i In. u. d 
ontoriſtin denen ab. Buchführung MOA 
auch Schreibm., geſucht. Bewerberinnen wollen Off. mit An- 
gabe der hisherigen Tätigkeit und Anſprüchen unter 1737 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. richten. 


Wirtſchafterin, 


erfahren in allen Zweigen eines Landhaus halts, ſucht zum 1.9. 26 
Dom. Pyszezynek, pow. Gniezno. 
it gebildet, 34 Jahre alt, tüchtige Hausfrau, Deutſch 
we, u. Polniſch ſprechend, wünſcht von fofort oder 
1. September Wirkungskreis im frauenloſen Haushalt in 
Stadt oder Land. Zeugnis vorhanden. 
Offerten unter 1748 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet. 


für gebild. jung. Mädchen, evangel, der poln. 
Suche Sprache in Wort u. Schrift vollkommen mächtig, 


als Gutsſekretärin 
Stenogr. vertr. Gtolle und Haus tochter. 
Gefl Meldungen erbittet 


ünrtz-Kokoszkowy, Conor) 


(Pomorze). 


i 


lige Serien-Verkaufs-Tage 


für 


Herren- 
Anzüge 


Marke 


POZNAŃ 


STARY RYNEK 77 


Am 29. August 1926, nachm. 2 Uhr, 
findet auf dem Gelände des Herrn Ritter- 
gutsbesitzers Schreiber - Rybitwy 
bei Pakość ein 


Reit- und Fahr-Turnier 


statt. 

Die Vorprüfungen für die Ma- 
terial- und Eignungsprüfung 
finden am gleichen Tage vormittags 
10 Uhr in Rybitwy statt. s 

Angesichts der ungünstigen Zugver- 
bindung von Inowrocław nach Pakość 
werden die geehrten Mitglieder und Gäste 
höfl. gebeten, sich rechtzeitig mit dem 
Landwirtschaft. Verein,, Kujawien“ e. V., 
z H. Herrn Klose, Inowroclaw, 
Dworcowa l, Tel. 237 oder 73 in 
Verbindung zu setzen, damit Autover- 
bindung von Inowrocław nach Rybitwy 
sichergestellt werden kann. 


Westpolnische Landw. Gesellschaft. 


00098089990808880090906980006808868 80530029 
57 ——— —— ˙— 0 —n 


1 


00908090990860080850900900900090990000990890829 0 
992992589006905996559H6E99H006003HREH5ESHEH8 


Kino Colosseum, Poznan, św. March öl. 


Vom 19. bis 23. einschließlich 


Grosser Boxer -Mateh 


um den Preis von 5000 Fr. bis zum Entscheide in der | 
unvergleichlichen Humor hervorrufenden Komödie F 


Pat und Patachon als Boxer. 


Für Jugendliche gestattet! 
Außer Programm: Herr S. Wesolowski mit neuem Repertoire. 


Grosses Internat. 
Ringkampf-Turnier 


am Oberschles. Turm. 
Heute, am Donnerstag, 
den 19. d. Mts., ringen 
—— — — — 4 Paare: 

1. Debie (Köln) Thomson (Neger Westindien) 
2. Huber (Schweiz) Mayer (Sachsen) 
3. Bekker-Szczerbifiski (Warschau) — Zilch (Tirol) 

Entscheidungskampf: 

Stekker (Meisterringer von Polen 25) — Benold (Wien) 
Konzertanfang 8 Uhr abends — Beginn der Kämpfe 8%, 


— — — — ne —————̃ — 
ITIL asus 
= 


Kabarett 
Momſin Rouge 


Tel. 3369. Poxmarı, Kantaka 8/9. Tel. 3368. 
1. Etage (Eingang durh Toreinfahrt). 
Jeden I. und 16. d. Pitts. 
Srogramm- Wedisel. 
Mässıge 
Beginn 10.30. Dancing d RG 


nenen eres eee? 
— — — . a en nm 


Tome tüchtige, ehrliche Jung. Forſtmann, 25 5. alt, 


Weibliche Kraft vertraut mit allen ins Fach ein⸗ 


ſchlag. Arbeiten, guter Hunde⸗ 
E oe u. nee 
evangeliſch) nicht unter 25 J.] ſucht, geſtüßt auf gute Zeugn. 
85 a ion Leitung in Stellung als unperheirateter 
Reſtauration in einer Kreisſtadt 
bei beſcheidenen Anſprüchen 


Förſter, 
per ſofort geſucht. 


Aae le er dergl, au 

: erlangen fann otogr. bete ` 

Riehard Zimmermann, - halo 
Nowy Tomysl, 


gelegt werden. Stell. kann über: 


nommen werden ab 1. 10. 26 
Stellengeſuche. 


od. früher. Poln. u. diſch. Svr. 
in Wort u. Schrift beherrſch 
H à rr 


Ang. u. 1756 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
Wirtſchaftsinſpektor, 


Junges Mädchen, 20 Jahre 
30 Jahre alt, verh., kath., mit 


alt, % Jahr Haushaltungsſchüle 
Landw. Schule und 11 Jahre 


Vandsburg beſucht, 
Praxis, geſtützt auf gute Zeugn. 


ſucht Stellung 
und Empfehlungen, ſucht von als Stütze ki 
ſofort oder 1. 10. 26 Dauer- 


12 1 ee a į 
. 9. 26. Vergütig. na herz 
ſtellung. Beherrſche beide Spra | eintunft. Gef. D. 75 1754 
chen in Wort nl Ba lan die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Gehläftsnelle dieses Blattes.], Weiteres tath, Mädchen 
ri | uht Stellung beieiner allein- 
Stenot iſtin ſucht Ne⸗ſtehenden Dame oder in kleinem 
= i benbeſchäf.] Haushalt m. beſcheidenen Mnjyr. 
tigung. Angebote unt. 1759 Freundl. Angeb. unt. 1751 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


£ 


Aus Stadt und rand. 


Poſen, den 19. Auguſt. 


Von der Hopfenernte. 


Nachdruck u t: 
Iſt das Getreide eingebracht und gedroſchen, fo Pa ER 
den Gegenden, die ſich mit Hopfenbau befafjen, die Ernte dieſes 
wichtigen Beſtandteiles des Bieres. Das „Hoppeplücken“, wie man 
in der Mark Brandenburg ſagt, geht unter Anteilnahme des ganzen 
Dorfes vor ſich, wobei der Brauch weit verbreitet iſt, ſich mit dem 
Zupfen des Hopfens bis ſpät in die Nacht hinein zu beſchäftigen 
und ſchon vor dem erſten Hahnenſchrei am kommenden Tag wieder 
an der Arbeit zu ſein. Ein beſonderer Käſe, Hopfenkäs genannt, 
wird den Burſchen und Mädchen am letzten Abend des Hopfen⸗ 
zupfens gereicht. Letztere Sitte iſt vor allem in den bayeriſchen 
Hopfengebieten häufig. Kehren die Hopfenpflücker von der Arbeit 
heim, ſo erwartet ſie der Beſitzer des Hopfengartens mit ſeiner 
Frau an der Haustüre und läßt ſich von den Heimkehrenden mit 
Hopfenranken bekränzen bzw. einen Kranz aus den Dolden des 
Hopfens überreichen. In Baden pflegt man auch die Heilands⸗ 
bilder mit den Ranken zu zieren. Selbſtverſtändlich vergißt man 
nicht, den Abſchluß auch dieſer Ernte mit Tänzen und Feſt⸗ 

ſchmäuſen zu feiern. Agricola. 


Der Knollenblätterſchwamm. 
; (Nachdruck unterjagt.) 

5 ee der vom — bis 3 ea N 

č x angetroffen wird, ift unſer giftigſter 
Pilz. Es iſt lä einwandfrei feſtgeſtellt, daß bie A 
vergiftungen vom Knollenblätterſ m ommen, vor allem 
ſind die allermeiſten Todesfälle bei Pilzvergiftungen auf ihn zurück⸗ 
zuführen. ‚Die häufigen i 
ſchwamm rühren allerdings auch daher, daß er ſehr leicht mit einem 
unſerer beliebteſten Pilze verwechſelt wird, mit dem ignon. 
Der giftige Knollenblätterſchwamm hat allerdings er große 
Aehnlichkeit mit dem Champignon, jedoch zeigt er bei näherem 
Betrachten auch wieder Unter cheidungsmerkmale. Der Champignon 
6 der Knollenblätterſ m hat 

ruch. Weiter it der giftige mm daran zu erkennen, daß 
er unten am Stiel eine le ülle 85 einen 
knollenartigen Auswuchs, der beim mpignon fehlt. er wie 
ein Champignon ausſehender Pilz, deefin Biene gleichſam aus 
giner dütenartigen Umhüllung herauswächſt, ift gefährlich. 

Zum Bahnbau Bromberg — dingen. 

Der bereits vom Eiſenbahnminiſterium beſtätigte Bauplan der 
Strecke Bromberg —Gdingen umgeht Crone an der Brahe 
Bi eine 7 Baer“ denen es an einer bequemen Ver⸗ 

indung und der Entwicklung des Wirtſchaftslebens gelegen iſt. In 
Anbetracht deſſen, daß der Bauplan demnächſt in die Tat umgeſetzt 
werden foll, haben ſich Vertreter von Crone und anderer Städte in 
einer Denkſchrift an das Eiſenbahnminiſterium mit dem Erſuchen 
gewandt, beim Bau der neuen Bahn Crone an der Brahe. Polniſch⸗ 
Zetzin, Czersk, Berent und Karthaus beim Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Bromberg. —Gdingen zu berüdfichtigen. Es ſteht zu hoffen, daß das 
Eiſenbahnminiſterium dem Wunſche entſpricht, zumal die erwähnten 


Städte eine Sammlung zugunſten des l 9 3 
geleitet haben. gunſt etzten Bauprojekts in die 


X Beurlanbungen. Der Woj ins ki 
Ferre there N. ojewode Graf Bninski hat 
i ode Nikodemowicz. — Gtadtpräfid i 
— ) ident Ratajski 
F 5 a Be. feinen Sommerurlaub an. — Der Bizejtadt- 


rer wieder übernommen. 
tudienreiſe. Zur Beſichtigung der neuzeitlichen Errungen 
ſchaften auf dem Gebiete der hivii n ben und der 
W er eT e e Kae) en 
ec eine Gland u 

Besten imb ber bedir Gem Bal eine ſelche nach 


angetreten. 

x Wicht t dwerkerlehrlinge. An der ſtaatlichen Hand⸗ 
terkenchule meh ten an der ul. Kluczborska 5 (früher Kreu = 
burgerſtr.) werden Knaben von 14—16 Jahren für Schloſſerei 
und Tiſchlerei am 25. und 26. Auguft angenommen. Die Auf⸗ 
nahmeprüfung findet am 27. Auguſt 9 Uhr früh ſtatt. 

X Todesfall. ſtorben ift hier geſtern nach langem, ſchweren 
— 3 — Henri Bu Rt Kanzler des hieſigen franzöſiſchen Kon⸗ 


. Im ſtaatlichen Konſervatorium beginnt das neue Schul⸗ 
jahr am 10. September. Anmeldungen werden vom 25. d. Mis. 
ab zwiſchen 12—1 Uhr im Sekretariat entgegengenommen. 
e Auf der Suche nach einem fahrläſſigen Motorradfahrer. 
te von uns mitgeteilt wurde, ift am vorigen Sonnabend nach⸗ 
mittags 2 Uhr die zwölfjä rige ina Cyhocta aus der Glo- 
gauer in dem Dorfe Tzerwonak, als fie dort in der Rich⸗ 
tung nach Poſen an einem Graben entlang ging, verunglückt. Sie 
wollte einem ihr auf dem Fußwege entgegenkommenden Motor⸗ 
Fel ben ausweichen, trat auf e 5 De 
} n einem twagen angefa) u er verletzt, jo 
fie ieſem dem Stadtkrankenhauſe í 


von dieſem in Poſen quae ührt werden 
mußte. Die Schuld an dem bedauerlichen Ungli * ſoll den 
Mo ahrer treffen, der unerkannt davonfuhr. ſoll etwa 


45 Jahre alt ſein und einen langen roten Vollbart haben. Wer 
in der Lage iſt, über ihn genauere Auskunft zu geben, wird ge⸗ 
beten, ſich bei der Kriminalpolizei zu melden. 

X Die erſten Rebhühner find in den hieſigen Delikateß⸗ 
warengeſchäften zum Preiſe von 4285 21 für alte und 2,40 21 für 
lunge zu haben. ; Re ? 

x Belinnungslos umgefallen ift geſtern vormittag in der 
Tiergartenſtraße der Arbeiter Kaſimir Liſiewskiz er wurde 
dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

x Vier an Pilzvergiftung erkrankte Perſonen find geſtern 
abend von Grudzteniec 48 (fr. Ziegelstraße) ins Stadtkrankenhaus 
gebracht worden. / 

4 Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr wurde 
die Be, Fuca Jakubowska aus Sent EM Kolejowa 3, 
in bewußtloſem Zuſtande 
liegt Vergiftung vor. 


r Student U 


Wir kaufen ständig ab 


Srcifag, 20. Auguſt 1926. Bof ener Tageblatt. | 


ungen durch den Knollenblätter⸗ Scha 


einen widerlichen früh 


angetreten; fein Vertreter ift der] Al 


edacz ift vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine a 


ri 
ins Stadtkrankenhaus eingeliefert. Es p le N 


Sichere Brofftelle! 


X Noch ein teures Schläfchen! Einem hier Durcveifenden, 
der fih in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften etwas übernommen hatte 
und dann auf einer Bant im Park Marcinkowskiego (fr. Schiller⸗ 
bark) eingeſchlafen war, wurden eine filberne Taſchenuhr, ein 
grauer Sommerüberzieher, ein grauer Hut und eine Aktentaſche 
im Werte von 195 21 geſtohlen. 

X Bei einer Polizeiftreife, die vergangene Nacht gegen das 
Dirnentum am Grünen Platz, in der Halbdorf⸗ und in der Lan⸗ 
genſtraße vorgenommen wurde, wurden 17 Dirnen feſtgenommen 
und dem Gericht zugeführt. 

2 X Von einer verbüchtigen Kinderfreundin, einer unbekannten 
Frau, wurde geſtern ein fünfjähriges Mädchen auf der Schwei⸗ 
1 55 um eine braune Handtaſche im Werte von 18 zł} be- 
tohlen. Bekanntlich ereigneten ſich vor etwa Jahresfriſt eine 
ganze Reihe ähnlicher Diebſtähle. Deshalb ergeht an die Mütter 
die Aufforderung, ihre Kinder vor derartigen Freundinnen ein⸗ 


dringlich Kr warnen. 
x Als Taſchendieb feſtgenommen wurde geſtern auf dem 
Lodz, der einem 


Hauptbahnhofe ein Mendel Analewicz aus 
in einen Zug einſteigende 2 i 
ſtehlen 8 0 dalle n Herrn eine Brieftafche mit Geld zu 

x Von einem Kraftwagen fahren wurde geſtern an der 
Ecke St. Martinſtraße und Waly 5 Auguſta (fr. Nieder- 
wall) ein Mann und dem Stadtkrantenhauſe zugeführt. Es ſoll 
ſich um einen Micha Buczma handeln. 

„ Unfall. Dem Fleiſcher Wincenty Andrgejewski aus 
Luiſenhain fiel geſtern auf dem Wronkerplatz beim Fleiſchhacken 
das Beil auf den Fuß. dieſen ſtark verletzend. 

x Wer iſt der Eigentümer? Bei einer feſtgenommenen 
Perſon wurden fünf vermutlich aus einem Diebſtahl herrührende 
neue Herrennickeluhren beſchlagnahmt. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
tümer kann ſich im 7. Polizefkommiſſariat in der ul. Staſgyca 
(fr. N 8 15 Lg a 

x ohlen wurden vom ufes ul. Przemyslowa 
Nr. 41 (fr. Margaretenſtraße) 8 n b und ein Kinder⸗ 
ſchlitten im Geſamtwerte von 60 z}, Ferner wurden aus einem 

ufenſter in der ul. Dabrowskiego 34 (fr. Große Berlinerſtr.), 
Pia S iie = ie p rlimmert worden war ARE 

menwäſche, Strümpfe, zwei ; menkleider und drei 
Stücke Manteiftoff geſtohlen. ei farbige Da 

x Der Waſſerſtand der 

nerskag, früh . 1,88 Meter, 


x Vom Wetter. euie, a weren DIT be 
wölktem Himmel 14 Grad Warme Donnerstag, früh 


Warthe i oſen betrug heut, Don⸗ 
88 = 700 Meter am Mittwoch 


5 Wochenmarkte 
macht ſich großer Karto Der 
Zentner wird mit 7—8 21 bezahlt. Dagegen gibt es viel Birnen. 
. Birnbaum, 18, Auguſt. In der vergangenen Nacht wurde 
in das rechte Schaufenſter des früher Vorksſchen Hauſes ein Ein. 
bruch verübt. Die im Fenſter befindlichen Stoffe im Werte von 
150 21 wurden entjendet. Von den Tätern fehlt jede Spur. — i 
In einigen Gärten am Küchenſee ſtehen zurzeit die Veilchen 
in voller Blüte. 

Sl. Bnin, 18. Auguſt. Am vorigen Sonntag ſchoß der Land- 
wirt Walter Müller in Weißenſee, Kreis Schrimm, einen ſtarken 
Buſſard, der unter dem Geflügel des Gehöftes räuberte. Seine 
Flügelſpannung maß über 1 Meter. An einem Beine war ein 
uminfumring befeſtigt mit dem Eindruck: „Vogelwarte Roſſit⸗ 
ten G, Germania Nr. 34 666.“ Von dieſem Orte, der im Kreiſe 
gegen auf dem Samland an der Küſte Oſtpreußens liegt, 


Schickſal ereilte. Der 
eine dementſprechende Mitteilung überſandt. 
* Bromberg, 18. Auguſt. Der Ehrenbürger von Brom⸗ 


berg, Geh. Sanitätsrat Dr. Wladyslaw Pibrek, Senior der 
Poſener Aerzteſchaft, der vor kurzem fein 50 jähriges Doktorjubi⸗ 
läum beging, tft geſtern im 74. Lebensjahre plötzlich geſtor ben. 


* Friedheim, 18. Auguſt. Auf unaufgeklärte Weiſe brach in 
dem zur Oberförſterei Grabowno gehörigen Arbeiter⸗ 
hauſe abends um 10 Uhr Feuer aus. Trotz aller Mühe ge⸗ 
lang es nicht, das Feuer zu löſchen, da es immer neue Nahrung 
in dem Heu fand, das auf dem Boden lag. Alles brannte nieder; 
das Vieh konnte gerettet werden. Leider wurde ein blühendes 
Menſchenleben ein Opfer der durch das Feuer verurſachten 
* Trotz wiederholtem Rufen, die Sicherungen der 
elektriſchen Anlagen auszuſchrauben, wurde nicht Folge geleiſtet. 
Die Leitung riß und lag auf dem Hofe. Der Wagen des Be⸗ 
ſitzers Boelter kam mit Wafer, und die Pferde ſtießen an die 
Leitung. Im ſelben Augenblick ſtürzten ſie hin. Der Knecht des 
Beſitzers ſprang zu, da er glaubte, ſie wären über die herumliegen⸗ 
den Gegenſtände geſtürzt. Im ſelben Augenblick berührte er 
die Leitung und war tot. Ein Pferd erholte ſich bald, 
während das andere nicht mehr ins Leben zurückkehrte. 

* Grätz, 18. Auguſt. Zu dem Bericht in Nr. 184 wird uns 
von intereſſierter Seite geſchrieben, daß er in dieſer Faſſung der 
Wahrheit nicht entſpricht und folgendermaßen richtiggeſtellt werden 
möge: Beim ser Ferdinand Pilz in Sliwno brach 
Feuer aus. Infolge des großen Schrecks und der . ung 
durch poligeilide erhöre hat ſich der 78jährige Mann jedenfalls 
in augenblicklicher geiſtiger Umnachtung das Leben genommen. 

* Samter, 18. Oktober. Auf dem Nachhauſewege aus der 
Kirche ging das Pferd des Wirts Wawrzyn Manczak aus 
Kezinowo durch. Die 65jährige Frau M. ſprang ſo unglücklich 
vom Wagen, daß die Schädeldecke ſprang und der Tod auf der 
Stelle 1 — ei 18 9 0 Be 1 W a 
igen Kranken! e an ut ver ung. 8 rn 8 
pon r bei den Erntearbeiten auf dem Gate Kezinowo. Waben 
berletzte ſich Frau D. einen Finger an einer Diſtel. Wahrſcheinlich 
benutzte Frau D. eine verroſtete, Stecknadel bei Entfernung des 
im Finger zurückgebliebenen 8, wodurch Blutvergiftung 
eintrat. 

* Schrimm. 16. Auguſt. Sein goldenes Berufsfubi⸗ 
läum feierte am Sonnabend der Rektor Antoni Janiſzewski. 
* Soldau, 18. 15895 Vom Transmiſſionsriemen 

fen und zu Tode geſchleudert wurde in der Säge⸗ 
ag ſch ein Arbeiter. Ihm wurden Bruſt und Beine ger- 
Der Tote war Familienvater. 


Sehr gut erhaltenes 


er 


chmettert. 


N Heinen Flug von 400 Kilometer Luftlinie zurüd- |; 
gres wo a bin Untaten wegen jein 


Deutſcher Holzkaufmann ſucht 


Beilage zu Nr. 189. 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 
Probevortrag: Oberkantor Zyskind⸗Lomza. 
Freitag, gbenbe 7% Uhr. Sonnabend, morgens 7Y, Uhr, vorm. 
9% Uhr, mit Schacharis beginnend, nachm. 4% Uhr. Sabbatb⸗ 
ausgang 8 Uhr. Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 7Y, Uhr. 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachmittags 4 Uhr Minda. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 19. Auguft. Wegen Betruges mit einer angeblich zu 
vermietenden Wohnung, wofür er ſich größere Beträge als Angeld 
zahlen ließ, wurde geſtern Jan Budka von hier von der hieſigen 
Strafkammer zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Sport und Spiel. 


Ringkampf⸗Turnier. Am 18. Auguft rangen Willing-Berlin 
und 5 20 Minuten unentſchieden, ebenſo Szczer⸗ 
binski⸗Warſchau gegen Fereſtanoff ien in techniſch ſehr 
ſchönem Ka . Debie⸗Köln beſiegte Stange⸗Hamburg nach 
12 Minuten durch Ueberſtürzen, Benold⸗Wien ſchon nach 15 Se- 
kunden Le Condé⸗Luxemburg durch Untergriff. 24 Minuten 
dauerte der Entſcheidungskampf gwii: Stekker⸗Polen und Zilch⸗ 
Tyrol. Erſterer Hr jeinen manchmal etwas ausfallend ringen- 
den Gegner durch Kopfzug auf beide Schultern. 


Wellervorausſage für Freitag, den 20. Anguft, 


= Berlin, 19. Auguft. (R.) Etwas kühler, im Laufe des 
Tages einige leichte Regenfälle. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. 1 AT ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—11 Uhr. 

S. L. hier. 1. Ar für Ef vom 27. März d. Is. fit die Stei- 
gerung der Mietsſätze für Ein zimmerwonhungen für die Zeit 
dom 1. April bis 31. Dezember d. Is. aufgehoben; für fie dürfen 
nur 43% der Vorkriegsmiete gefordert werden. Für Zwei⸗ 
zimmerwohnungen gilt das nicht. Für ſie beträgt die Miete im 
2. Vierteljahr 54%, im 3. Vierteljahr 60% und im 4. Vierteljahr 
1926 66%. 2. Ein Kündigungsrecht hat der Hauswirt im allge⸗ 
meinen nicht, ein ſolches iſt auch überhaupt noch nicht in Ausſicht 
genommen. Das gegenwärtige Kündigungsrecht ſieht als Grund 
nicht vor, „wenn der Wirt mit dem Mieter unzufrieden ift“, auch 
nicht etwa die * daß ihm die Naſe des Mieters nicht gefällt. 
Nach Art. 11 des Geſetzes ſind Kündigun ünde: die andauernde 
Unterlaſſung der Mietszahlung, hartnäckige Ueberſchreitung der 
Hausordnung, rückſichtsloſes, unanſtändiges Benehmen des Mie⸗ 
ters im Hauſe uſw. 5 . 

J. L. in G. 1. Unſeres Dafürhaltens ſteht dem Kreisausſchuß 
das Recht zur Erhebung dieſer Steuer zu. 2. Da die erwähnten 
Beſtimmungen ſeinerzeit ganz zweifellos erlaſſen worden ſind, find 
ſie auch rechtsgültig. Ihr Inhalt iſt uns nicht bekannt. 3. und 4. 
Den Wortlaut der Uſtawa vom 11. 8. 23 kennen wir ebenſowenig 
wie den Beſchluß Ihres Sejmik vom 31. 10. 25. Wegen der letzteren 
wenden Sie ſich am beſten an Ihr Staroſtwo. 5. Zweifellos ſteht 
dem Kreiſe das Recht der Erhebung dieſer Steuer zu, nachdem 
fie von der Wojewodſchaft ſicherlich genehmigt worden tjt. 6. Dieſe 
Frage vermögen wir weder zu bejahen no g verneinen. Wenn 
Ihre Stadt dieſelbe Klage angeſtrengt hat, dann iſt es vielleicht 
das Beſte, daß Sie das Ergebnis dieſer Klage abwarten. Der 
Aus dieſer Klage iſt dann auch für Sie verbindlich, einerlei, 
ob Sie rniſcher ürger oder Reichsdeutſcher ſind. ER 
N: 9. Da Sie polniſcher Re a deutſcher Nationalität 
find, iſt die Liquidation gan ese ma Sie bedürfen eines 

es, 


3 au 
der Ihnen unentgeltlich erter ird. 
Radiokalender. 
Nundfunkprogramm für Freitag, 20. Auguſt. 


Berlin (504 und 571 Meter). 56,30 Uhr: Nachmittagskonzert 
der Berliner Funkkapelle. 8,30 Uhr: „Die Strohwitwe“, Operette 
in drei Teilen von Leo Blech. 

Breslau (418 Meter). 4,30—6 Uhr: Nachmittag rt. 
8 Uhr: „Die Strohwitwe“, Operette in drei Teilen von Leo Blech 
(Uebertragung aus Berlin). 

Königsberg (463 Meter). 4—5,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8,10 Uhr: „Der Meineidbauer“, Volksſtück von Ludwig Anzengruber. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 


aus Berlin. i 
7 Uhr: Deutſche Sendung. 8,02 Uhr: 


Prag (368 Meter). 
Bunter Abend. 

Rom (425 Meter). 9,25 Uhr: Konzert leichter Muſik. 

Zürich (513 Meter). 5 Uhr: Schallplattenmufit. 6,15 Uhr: 
Kinderſtube. 8,30 Uhr: Hörſpielabend der Freien Bühne, Zürich. 

Wien (531 und 582,5 Meter). 4,15. Uhr: Nachmittagskonzert. 
8 Uhr: Konzertabend. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 21. Auguſt. 


Berlin (504 und 571 Meter). 12 Uhr: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 5—6,30 Uhr: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 
8,30 Uhr: Blasmuſik. 10,30—12 Uhr: Tengmufit der 


Kapelle Kerm 
4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 


bach. 
Breslau (418 Meter). 
8,25 Uhr: Bunter Abend. E a 
Königsberg (463 Meter). 8,10 Uhr: „Fortunios Lied“, komiſche 
Oper von Offenbach. 9,30—11 Uhr: Abendkonzert. pe 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). 1,10—1,40: Muſikaliſche 
Darbietungen für Schüler. 8,30 Uhr: Uebertragung aus Verlin. 
Prag (368 Meter). 4,30—5,40 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
. 8,02 Uhr: Orcheſterkonzert. 
Rom (425 9 9,25 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
). 8,30 Uhr: Tanzabend der Hauskapelle 
Gilbert. 


Wien (531 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: Nachmittags konzert. 
8 Hr: Volkstümliches Orcheſterkonzert des Kurorcheſters Voeslau. 
10 Uhr: 


Jazzband & Hotels Briſtol. 
Die einmalige 
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liche Domäne des englischen Kohlenabsatzes gewesen sind und 
es — schon mit Rücksicht auf die Transportverhältnisse — im 
gleichen Augenblick wieder sein werden, wenn englische Kohle 
wieder über See verfrachtet werden-kann. Welch ungeheure Ver- 
änderung sich damit in einem der wichtigstten Teile des polnischen 
Wirtschaftslebens vollziehen wird, das werden sich alle diejenigen 
am besten ausmalen können, die in den letzten Wochen in nord- 
südlicher oder südnördlicher Richtung durch Polen gereist sind 
und Tag und Nacht und in kürzesten Zeiträumen den langen, von 
schwersten Maschinen gezogenen und geschobenen Kohlenzügen 
begegneten, die alle zur Ostsee rollten. Oder wer auf der Reede 
vor Danzig (in kleinerem Maße auch vor Gdingen) beobachtet hat, 
wie zahlreich die Dampfer waren, die auf einen freien Lageplatz 
im Hafen warten mußten. Wie hätte das Bild erst ausgesehen, 
wenn der gesamte polnische Kohlene über See von Danzig 
und Gdingen mit Hilfe von Dirschau hätte bewältigt werden können 
und nicht weit größere DER über deutsche Häfen (Hamburg 
Z. B., im Juli weit über 400 t) hätten gehen müssen! In den 
Kreisen der Warschauer Regierung ist man sich denn auch voll- 
kommen klar, daß Ende oder schon Mitte September ein ganz be- 
deutendes Abflauen der Kohlenausfuhr eintreten wird. Eine all- 
gemeine Verlängerung der Arbeitszeit in den englischen Gruben 
würde die Konkurrenz der polnischen Kohle, die bekanntlich selbst 
in dieser Zeit der Ausnahmekonjunktur zu großem Teil nur unter 
Verlusten verkauft werden konnte, in all den Ländern ganz un- 
möglich machen, die England sobald als möglich lis Kunden wieder- 
zugewinnen trachten wird und muß. In der in diesen Dingen 
urteilsfähigen Korfanty-Presse wird schon jetzt ausgerechnet, daß 
man künftig vielleicht 650 000 t monatlich auf denjenigen Märkten 
unterbringen könne, die sich Polen noch vor dem englischen Streik 
erschlossen hat. Weitere 100 000 t werde man im Oktober und 
November an Rußland liefern. Deutschland, so hofft man, werde 
nach dem Zustandekommen eines Handelsvertrages etwa 200 bis 
250 000 t monatlich aufnehmen. Selbst im allerbesten Falle, das 
gesteht auch die „Polonia“ offen ein, werde sich die polnische 
Kohlenausfuhr kaum über 1 Million Tonnen monatlich erheben. 
(Die größte Ausfuhrmenge nach dem Kriege wurde während des 
Streiks in Deutsch-Oberschlesien im Mai 1924 mit 1.4 Millionen 
Tonnen erreicht). Aber auch diese hoffnungsvolle Berechnun 

stützt sich lediglich auf die Annahme, daß der Zloty nicht steig 

und daß die Tarif-, Steuer- und Sozialpolitik der Warschauer Re- 
gierung so ee gehandhabt wird, daß keine Preiserhöhung 
für Exportkohle nötig sein wird. Besonders bedroht sieht man 
den Absatz nach Frankreich, wie auch Italien. Uns will aber auch 
zweifelhaft erscheinen, daß Rußland für eine längere Dauer als 
Großabnehmer auftreten wird, wenn es den Kohlenimport nicht 
durch den Export anderer Rohmaterialien, z. B Erze vom Krlwoj 
Rog, bezahlen kann. Bei der gegenwärtigen Lage der polnischen 
Eisenindustrie ist aber daran doch nur wenig zu denken. — In 
diesem Zusammenhang dürfte noch besonders interessieren, daß 
von der gesamten Exportmenge im Juli rund 1 830 000 t auf pol- 
nisch-oberschlesische Kohle entfallen und zirka 283 000 To. auf 


das Dombrowaer Becken. Das erstgenannte Revier konnte seine | ge 


Kohlenausfuhr gegenüber Juni nur um zirka 23%, das zweite 
die Zunahme des (an sich unbedeutenden) Exports aus dem Kra- 
kauer Revier von 757 auf 19 000 t. Die schon neulich besprochene 
Zurücksetzung des oberschlesischen Reviers bei der Zuteilung von 
Waggons für den Kohlenabtransport hat bis in die letzten Tage 
hinein angehalten. Am 1. August standen mehrere 1000 beladene 
Kohlenwaggons im Bezirk der Kattowitzer Eisenbahndirektion, 
die vergeblich auf die Abreise nach Panik warteten. Gleichzeitig 
sind die Halden dort wieder außerordentlich angewachsen. Am 
2. August fehlten in Oberschlesien 719 Waggons, am 3. August 
1440, am 4. August rund 2000, am 5. Augus Waggons oder 
über 26 % der angeforderten Zahl. Das Dombrowaer Revier wurde 
verhältnismäßig viel besser behandelt, da man hier die Zahl der 
im Vormonat tatsächlich benötigten Waggons zugrunde legte 
während man für den Kattowitzer Bezirk nur die im kordmonat 
des Vorjahres angeforderten Waggons für ausreichend hielt. — 
Wenn die polnische Eisenbahnverwaltung im Juli d. Js. immerhin 
viele Tausend Waggons mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres 
befrachten und damit auch den Ansprüchen des polnischen Kohlen- 
exports doch in verhältnismäßig hohem Grade gerecht werden 
konnte, so hat sie dies nicht zuletzt dem weiten Entgegenkommen 
der deutschen ee zu verdanken, die (nach 
offiziösen polnischen Angaben) täglich 12—,14 000 Waggons zur 
Verfügung stellte. Noch vor kurzem hat die Warsehauer ern 
daran gedacht, in anderen Ländern, besonders Osterreich und 
Belgien, mehrere Tausend Waggons für den Transport von Kohle 
zu leinen und das Auftragsprogramm bei den inländischen Waggon - 
fabriken erheblich zu erweitern. Ob diese Maßnahmen angesichts 
der jetzt bevorstehenden rückläufigen Bewegung der polnischen 
Kohlenausfuhr noch nötig sein werden, ist kaum anzunehmen. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Devisen im 


Juli 1926. 


— — fan — 19. 8. 18. 8 
2 Gold- A Poz. list. zast. (alt) — 37.00 Goplana I.-III. . . . 13.50 — 
Dollar Engl. Pfund | Reichsmark Schw. Frank. | Danz. Guld. Oesterr. Sch. sch. Krone złoty |6 list. zbo2. Poz. Zien. el Berti 1. VII.. . 15.00 15.50 
T Kredyt......... 10.60 10.50 b — 16.00 
1) 2) 1) 2 5 2) 3) 2) 1) 2) 1) 2) 4) 10.70 — |Hartw. Kant. L.-I.. — 3.25 
Warsch. 2 Warsch. London Warsch. | Zürich f Warsch. | Danzig | Warsch, Wien | Warsch. | Prag 8 del. Nam Poz. Ziem. y I Herzt.-Vikt.L-IIL... — 24.00 
a“ Q rodyti 2..... 5.79 92 — 23.00 
1. 19.60 | 11.11 146.82 229.36 — {185.98 136.125] 136.43 | — | 29.59 [1.9230 5.80 5.55 Cuban I-IV.. 110.00 115.00 
2. 9.30 — 145.33 222.00 — 1180.55 13183. — 27.60 — 185 Bk. Przemysł. L-I. Rn 2.00 L L — 110.00 
e a en = — — — — — — jb 85 Fel dr. R May LV. s.s. — 42.0 
5. 9.20 — 144.80 219.54 181.82] 177.93 130.28 | — 27.30 — [1.8138] Bk. Sp. Zar. I-XI... 7.00 7.60 en L-IL u 
6. 19201 — 144.79 219.57 . „„ =" r NA = TISDE 8 6.80 7.4 |: 3 
7. 9.20 | 10.96 144.81 219.65 = 177.89 130.315 | 132.32 Í 27.30 Er 1.7752 | Bk. Ziemian LeV... 2.30 2.50 Ptötno L-IIL ......- 0.12 0.11 
8. 19201 — 44.81 47.50 219.64 Mes... 130.32 | 130.55 | 27.31 = Ds — 2.40 = 2. 
9. 9.20] — 144.81 47.50 220.13 — 17175 130.32 | 130.04 | 27.30 | 27.14 | 1.7752 4 — 2.50 Sp. Drzewna i.-VIl.. 0.50 0 
10. Aia pa — 14730 BR 181.82 get . zs m — 11.7752] Cegieiski I- IX. . . 19.00 — [Unja Enna RR A 
2. 9.20 — 144.81 46.50 219.66 — 1177.09 130.32 | 129.79 27.31 | 26.88 1.7752 Centr. Rolnik. I.-VIl. 9.75 9.75, — 19 
13. 9.20 — 144.81 | 46.50] 219.67 — 1 178.06 130.35 „ — 0.80 Wista, Bydg. I-III. — 1.50 
14. 9.20 — 144. 46.50 219.89 — 17818 130.37 129.70 1 2730 | 27.25 1.7752 Cukr. Zduny I. III.. 30.00 — |Wytw. Chem. . Vl. . 0.65 0.88 
15. 1 9.20 | — J44.845 46.50 219.82 181.82 | 178.52 130.385 129.37 1 27.30 | 27.21 1.7752 | Centr. Skór L-V. ... — 21.06] Zj. Brow. Groda. l. V. — 1.50 
16. 1 9.20 | — 144.85 46.50 219.84 178.83 130,39 | 129.37 | 27.30 | 27.03 | 1.7752 — 22.00 — 1.50 
Ti: = du — 1 — er — ei — 1 Tendenz: anhaltend. 
19. 9.20 — J44.855 45.50 219.84 179.06 — | 129.20 | 27.30 27.03 } 1.7752 wW hauer Börs 
21, 9.15 — 44.61 218.62 178.08 — 120.2 2 | 26.88 1.7482 Arsterdamm I 364.85 arise 26.25 25.50 
22. 9.10 — J44.30 217.17 176.95 — | 128.21 | 27.025 | 27.40 1.7730 Zerlin w.. . 1 216.731 216.69 Prag 1 3693 
23. 9.10 = 44.30 217.17 177.13 — [a3 |2. 25.18 12250 eg 44:18] 44.17] wien 128889 17585 
26. 9.10 — (4436 217.46 177.69 iog: |. 129.95 |127.02 | 26.04 |1.7511|Newvork -.. 1 Am DoT es e 
27. 9.07 — 14.35 217.49 177.65 129.05 128.62 | 27.01 | 26.18 1.7511] *) über London errechnet. 
28. 1 9.07 I — 44.30 217.23 177.27 129.— — 127.- 126.04 [1.7527 Tendenz: Franken fester, andere unverändert. 
29. | 9.07 — 144.30 217.25 177.56 129, —— 2 — 1.7530 Effekten: 19. 8. | 18. 3. 19. 3.118. 8, 
30. 9.07 — 144.30 217.22 | 216.93 177,27 — 119.53 | 26.99 | 26.74 1.7530 8% b. P. Kon wers“ — 151 [ Cop. w egli (Gold) 60.00 162.06 
TEA pes 2 S — = 177.24 z 8 — — 11.7530] 5% P 11 — 1 2 05 IV... = 32 
freiem. d. 8 — T7545 219.46 | 219.07] 178.30 | 177.16 | 178.34 | 177.92 | 130.46 | 130.04 [27.21 | 26.07 | 1.7857 6% Pos: Dolac 4g 801088. Mohren | 3.75] 3.55 
1) Mitte lkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; | 10%, Po2.Kolej. S. 143.55 | 142.00 | Ostrowieckiel.-VIL.| 6.55] 6.25 
3) Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung | Bank Polski (o. Kup. 81.09 | 82.00 Starachow. I- VIH | 1.80 1.79 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldztoty gleich % Gramm Feingold. Bank Dysk. .- VIII 8.00 — I Zieleniewski I.-V. 11.50 — 
— n —— B. Handl. W. XI.-XII] 4.50 4.50 |Zyrardöw....... [10.75 [10.80 
B. Zachodni I.- VI.. 1.80 1.75 | Borkowski I.-VIIl.] 0 75 0.70 
Das Ende fler Hoehkonjunktur Markte. Chodoröw I.-VII. . . . 93.50] — Haderbusch i Seb f 3.85 6. 
Getreide. Warschau, 18. August. Für 100 Kilo loco] W. T. F. Cukru. .. I 2.80 2.65 [ MaſewskI .. ..... — | — 
nee , Mahigerste| Tendenz: fester 
1 À —27, Braugerste 29%, Hafer 27%. Die Tendenz ist in- 
steht mit dem in den letzten —.— gemeldeten starken Abbr ckeln reichendem Angebot atA fester. Mehlnotierungen für 100 Kilo: | Heyisen:] 19. 8 |18 „Danziger rt 18. 8 
f 8 NN gr are zweifellos e — „0000“ Weizenmehl 86—87, „0000“ Roggenmehl 50, „00“ 35. evisen: Geld] Geld Geld I Briet | Geld 1 Brief 
1885 000 t über 630.008 tönirekt nach England und an aherd o, Bielitz, 18. August. Die Mühlen notieren: Weizenmehl | London 51% 24.995 Berlin . - 525 122.347|122.693 
400 000 t nach Ländern gegangen, die früher stets die ureigent- 92, Griesmehl 93, Weizenmehl „Helios“ Posener 84, „Lux“ Po-|Neuyork 51.420 — [Warschau 56.52] 56.68 56.9 57.07 


sener 80, „Herold“ Posener 78, Kuchenmehl 60, Brotmehl 45, No 


ten: 
London 


Kleie 23, Roggenmehl la 55—56, BB 42, III. Gattung 34, Kleie $ a 25.02 | Berlin .. 122.247 122 — =: 
5 a a Aalener c |. le Polen .. 36.73 56.87| 57.03| 57.17 
amburg, 18. August. Notierungen ausländischer Ge- 
treidearten für 100 Kilo in hfi. für September: Weizen Mani- Berliner Börse. i 
51, Ki Devisen (Geldk.) |19. 3. | 18. 8. | Devisen (Geldk. |19. 8. | 18.8. 
toba I 15.75, II 15.45, III 15, Barusso 76% Kilo loco 14.90, London 20.385 120.384 | Ko 111.51 111.81 
August 14.65, Roggen Western Rey II loco 11.10, Mais, La Plata .Neuvork . e 4.195 4.195 0 n. e. 38 
für August-September 8.45, Hafer, Kanada Western III 9.30. No ds a 0.643 0.544 3 x ! 
Berlin, 19. Aug. Getreide- und Olsaaten für 100 kg, sonst | Amsterdam. . . :168.25 1168.29 ae 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 269—273, pomm, . —, Brüssel .........| 11.64| 11.53 | Schwolz «>». 
September 279.50 280 279.50, Oktober 277, Dezember 275.50, Danzig.. 1.59 81.47 en e ;S 
Roggen: märk. alt u. neu 195—201, September 212—214, Helsingfors. . 0,597 10.553 J Stockholm 
Okt. 214.50 217, Dez. 216.50—218. Gerste: Sommergerste 195-245, | Italien. .. 13.62 13.845 Budapest 
Futter- u. Wintergerste —.—, neue 165—174, Haier: alter 180 Jugoslawien »- 7.405 7.405 | Wien 
dis 192, neuer —.—, Sept. 184, Okt. —.—. Mais: loco Berlin fangskurse). 
176.00 — 182.00, August —.—. Weizenmehk fr. Berlin es iss 
38.50—40.00. Roggenmenk fr. Berlin 28.00—29.75. Weizenkleie: , Bentsche Anl.] 0.475 0 48 
n EMail ere| A en, Den Bar. 
ps: —330. nsaat: —.—. aer bsen: 00 — i 7 5 j RA . 
Kleine Speiseerbsen: 30.00—34.00. Futtererbsen: 22,00—26.00. rr dn 106% 10654 | à. k. Oo 
Peluschken: —.—. Ackerbohnen: — Wieken: * S 1525 334] Bergmann 
30-33 Lupinen: blau —.—. Lupine: gelb , Nosid RE a 155 Siemens Halske. 
Seradella: neue —.—. Rapskuchen 14.20 — 14.40. Leinkuchen® Berk Rades Görl. Wass. . 
18.80— 19.00, Trockenschnitzek 10.80—11.00. Soyaschrot: 200 Henn u. Prieatt 206., 196.5 Linke Hoffmann 
bis 20.00. Torfmelasse: —.—. Kartoftelflecken: 22.50 — 28.00. De 4 75 140 ½ 138.5 Daimler 
Katroftein: weiss —.—. gelb —.—, Rosenwald ge 18 Dtsch B at. 205 195.5 [Gebr. Kö Eyi 
TTT 
still, Mais: still. > t.. 
` Produktenbericht. Berlin, 19. August- dm) Nachdem | prosdener Bank.. j 141 } 140 [Bing Werke. 
gestern nachmittag eine Besserung im Weizengeschält einge-| Gelsenkirchener 18074] — |Deutsch. Eisenh. . 
kreten ist, wurde heute Rodwid-W eizen nur 2 Mark höher ge- Bars Beh . pH E Ben: 
handelt. Auch Inlandsweizen ist spärlich angeboten und be- BSR 74 Hirsch Kupfer 
h litätsbefürchtungen hatten für | Hohenlohe 211, 164 [Rheinmetall 
festigt und 2 Mark teurer. Oua g en für lse Bgl 168 > Mens V 
September und Oktober eine Deckungsbegehr zur Folge.] Laurahüttes. | 56%] — Deutsche Vken 
Infolgedessen waren die Preiss für dieses Produkt um 2 Mark | Gpschl. Eisenb 730 — edles. Textil. - 
erhöht. Roggen ist zwar ebenfalls in knappen Offerten, konnte Obschl. Eis An 9. 84 — Feldmünle Pap. ® 
aber sein Preisniveau in Bffektiy- und Liefermarkt nur unwesentlich] Phönix 1 dai — 5 S e 
erhöhen, da die Mühlen des ruhigen Mehlabsatzes wegen mit den Rombach: 151] , [Ostwerke . . . 
Käufen zurückhalten. Weizenmehl ist in naher Ware begehrt, in Sohlen) Kine: \ 130%, 124.5 Conti Kautschuk 
Herbstlieferungen vernachlässigt. Roggenmehl hat stilles Geschäft Dtsch. Kall. 123% 123% Schultb. Dt. 


Hafer und Gerste waren etwas freundlicher angeboten und nach- 
giebiger, 
Chikago, 17. August. 


Dynamit Nobel . 135%, Deutsch. Erdöl . 


Tendenz: fest. 

Ostdevisen. Berlin,19. August, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 48.28 46.52, Große Polen 46.31 - 46.79, Kleine Polen 
46.01—46.49 (100 Rm. = 214.96—216.08). 2 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 19. August, vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.98 21. Devisen 9.05 zł, 1 e Pfund 44.05 zł, 
100 schweizer Franken 175.20 zl, 100 franz. on 25.25 zł 
100 Reichsmark 215.40 zł und 100 Danz. Gulden 174.88 zł. 


í 
1 Gramm Feingold wurde für den 19. August 1926 auf 6.0281 Z 
NEE 92 P. Nr. 187 vom 18. August 1926). 1 Goldzłoty 
= 1. 21. f 
Der Zloty am 18. August 1926. (Überw. Warschau). Neu 
york 11.10, London 45.50, Riga 65, Bukarest 23.75, Czernowit? 
23.50, Amsterdam 25, Wien 78 — 78.50, Noten 78—79, Prag 372% 
bis 378 ½, Noten 371—374, Budapest Noten 7800—8100. 
Do täten am 19. August in Warschau 9.07 2, 
Danzig 9.07 zł, Berlin 9.05 zł 


In Cents pro bhel. Weizen: 
Redwinter Summer II loco 135%, Hardwinter Summer II loco 
136%,, September 134, Dezember 1381, Mai 143%, Mixed II 
loco 135, Roggen II loco 100, September 97, Dezember 102, Mais 
gelder loco 79%, weißer II loco 80, gemischter TI loco 79%, Sep- 
tember 797%, Dezember 84½, Mai 90%, Hafer weißer II loco 40, 
September 38, Dezember 4235, Mai 461, Gerste Malting loco 
55—70. 

Vieh und Fleisch. Lublin, 18. August, Für 1 Kilo wurde 
zahlt: für Rindfleisch 1,50, im Kleinverkauf 1.65, Schweine 
2.40, im Kleinverkauf 2.70. Die Tendenz am Markt ist anhaltend. 

Wilna, 18. August. Für 1 Kilo totes Gewicht wurde ge- 
zahlt: Schweine I. Gattung 2.50, II. 2.31. ` 

Chikago, 17. August. ee für Fleisch und Fett: 
Schmalz: September 14.95, Oktober 15,07, Januar 13.77, Schmalz: 
Prima Western loco 14.82, schwere Schweine, Mindestpreis 11.40, 
Höchstpreis 12.70, leichte Schweine, Mindestpreis 12.50, Höchst- 


` 


aaa 
reis 13.55. Eingeführt wurden nach Chikago 22 000 Schweine Neuorganisierung des polnischen tusmonopols. info 
Kaeh dem Westen 83 000. cer ungünstigen. Of anisation des polnischen Spiritusmono; Ist 
Metalle. Berlin, 18. August. Für 1 Kilo in Rmk, Elektro- im ersten Halbjahr 926 ein weiterer Rückgang sowohl des 


konsums wie der Einnahmen festzustellen. in m 


Iytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotter- Frage 


dam (für 100 Kilo) 136%, Raffinadekupfer 99—99.3% 1.25 bis 
1.26, Standard 1.211, — 1.22%, Orig. Hüttenrohzink im freien 


e benden Kreisen 
erwägt man die der Vereinigung des Spiritusmonopols mit 


Verkehr 0.68—0.69, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte Das Eisenbahnministerium läßt 50 Lokomotiven in Polef 
0.60—0.61, Orig. Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, | bauen, Nach einer Meldung des „Kurjer Poznański“ hat die Firma 
gewalzt und gezogen 2.30 — 2.35, dasselbe in Blocks, Walz- und elski in Posen eine zweite Lokomotive — T kapot: 


Cegi De 
1. É — fertiggestellt und an die Eisen bahn'pehörde abgeliefert, 


Drahtbarren 2.40 — 2.50, Reinnickel 98—99% 3.40—3.50, Anti- 
Weitere Lokomotiven sind im Bau. Das polnische Eisenbahn 


mon Regulus 1.25—1.30, Silber mind. 0.900 fein in Barren 85 
bis 86 Mark für 1 Kilo, Gold im freien Verkehr 2.80 2.82, Platin 
im freien Verkehr 13.75 — 14.25 für ein Gramm. 

Wolle. Lublin, 17. August. Am Wollmarkt ist die Lage 
weiterhin unverändert. Alle Wollsorten machen einen weiteren 
Preisrückgang durch. Die Nachfrage ist gering. Notiert wurden: 
Feinwolle 4.20—4.30, mittlere 3—3.25, Grobwolle 2—2.55 für 
i Kilo. Tendenz schwach. 

Baumwolle. Bremen, 18. August. Amtliche Notierungen 
in Cents für 1 Ib. Erste Ziffer bedeutet Verkauf, zweite Einkauf, 
dritte Geschäft. Amerikanische Baumwolle für Oktober 18.30 


motiven des 
1927 bestellt ha 


—— —j—.̈ k 5Ä—— 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt di® 
Schriftleitung kelne Gewähr und Haftpflicht. 


Verantwortlich für den gefamıten volitiſchen Teil: 
FRI hne Ater © a N, 
r Handel und? : Guido Baehr; für den unpoli 
Zeil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sthraz 


. deda Typs mit einer Lieferungsfrist bis Ende 


Rober! 
er; 


bis 18.05 — (18.06), Dezember 18.12 — 18.02, Januar 17.56 17.52 den Anzeigenteil: 9 Shwargto Kosmos 2 o. . 
dis (17.53 — 17.5 , März 18.09 — 18.06 — (18.07 — 18.08 — 18.02), | Verlag: WPoſener age 247 Druck: Nate 
Mai 18.05 — 17.98, Juli 17.88 — 17.78. Tendenz ruhig. Concordia Sp. Akc., fämtlid in Pog na s, ul. 
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I 


19. 5. 18 8, 


der zentralen Organisation land wirtschaftlicher Brennereien Polens 


ministerium soll bei den Cegielskischen Werkstätten 50 Loko’ 


7 


$ 


